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auf Nachlieferung der 


77. Jahrgang 


ut unſerer Sonntags⸗Ausgabe berichteten wir 
ic über deutſch⸗feindliche Ausſchreitungen, die 
Me, am Freitag in Bielitz zugetragen haben. 
ie der Berichte über dieje Ereigniſſe wur: 
ie „Kattowitzer Zeitung“, der „Oberſchleſi⸗ 

; urier“ und der „Aufbruch“ beſchlagnahmt. 
nicht u. „Oberſchleſiſchen Kurier“ der ganze Be⸗ 
ſiele und der Leitartikel der Beſchlagnahme ver⸗ 
bei de können wir auf die Bielitzer Vorfälle nur 
p lenigen Tatſachen zurückkommen, über die 

er polniſchen Preſſe berichtet worden iſt. 
ee „Polſta Zachodnia“ hat — wie fie 
for ft feſtſtellt — aus maßgebenden Quellen 
gende Informationen erhalten: Am 
September fand in Bielitz eine vom Pol- 
Tu Weſtverband einberufene Verſamm⸗ 
Ou der Vertreter der örtlichen polniſchen 
rganiſationen ſtatt, um gegen das Bor- 
bo n der Deutſchen in Danzig zu proteſtie⸗ 
fige und Fragen zu beſprechen, die das hie: 
15 Gebiet betreffen. Nach der Verſamm⸗ 
K 5 bildeten die Teilnehmer um 19 Uhr 
einer Anzahl von 200 Perſonen aus eige⸗ 

len einen Umzug und bewegten ſich 


an der Eiſenbahnſtraße ſchlug ei 
von Teilnehmern des a ae 


ch 
anſchloſſe i 
Schaufenſterſcheiben in der Sac 
Gebr. Hohn ein, und ein Teil der Zeitſchrif⸗ 
ten ſowie Bücher, die ſich in der Auslage 
befanden, wurde auf der Straße verbrannt. 
Einzelne Gruppen ſchlugen außerdem an eini⸗ 
gen anderen Stellen eine Anzahl von Schei⸗ 
i ein, u. a. in der Wohnung des Senators 
Wieſner. Mißhandelt wurde niemand. Die 
olizei zerſtreute die Demonſtranten, und 
ungefähr um 20 Uhr herrſchte in der Stadt 
wieder Ruhe. 
Deer ſchleſiſche Wojewode Dr. Grazynſki hat 
Ri tine beſondere Rommiffion, und zwar den 
Dauptkommandanten der Wofjewodſchafts⸗ 
dolizei ſowie den ſtellvertretenden Leiter der 
x cherheitsabteilung, zur Anterſuchung der 
Mac igenfälte eingeſetzt. Die Staatsanwalt: 
Haft hat eine Unterſuchung angeordnet. 


eiern erfährt die „Kattowitzer Zeitung“ fol- 


Gene beiden Vertreter der Wojewodſchafts⸗ 
lein rde haben mit Senator Wieſner im Bei⸗ 
Bize des Bielitzer Staroſten Bomenjti und des 

ſtaroſten Dr. Medwecki eine Konferenz ab⸗ 
Haut n. Dem deutſchen Senator wurde ver⸗ 
Mar daß fih ähnliche Vorfälle ein zweites 
Beits nicht mehr ereignen würden, da die Sier- 

organe alle Vorkehrungen getroffen hätten, 


d en 

“er Chef der polniſchen 
Staatspolizei in Berlin 

chen rn. 5. September. Der Chef der polni⸗ 


N Staatspolizei, Brigadegeneral Zamor⸗ 
y $ t, der als 


eer Ehrengaſt des Führers die große 
rk des nationalſozialiſtiſchen Groß⸗ 
land in Nürnberg miterleben wird, iſt 
Son tealeitung des Oberſten Plotnicki am 
ntag vormittag in Berlin eingetroffen. 


Miniſterrat in Warſchau 


alteren, 5. September. Der polniſche Mi⸗ 
Femme ſetzte auf ſeiner letzten Sitzung die Be⸗ 
ſidente ngen einer Verordnung des Staatsprä⸗ 
orfes über ſachliche Kriegsleiſtungen des 
Kraft mit Wirkung vom 15. September in 
wien], Grund der Beſtimmungen wird der Land- 
landwi li zniniſter ermächtigt, den Beſitzern 
en. ſchaftlicher Betriebe die Pflicht aufzu⸗ 
N, die Erzeugung den Notwendigkeiten der 
verteidigung anzupaſſen. 


und den 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 2½ in der Provinz 4.30 21. 
j Bei Poſtbezug monatlich 4.40 zł, vierteljährlich 13.10 zi. Unter Streiſband in Polen 
und Danzig monatlich 6.— zł} Deuſchland und übriges Ausland 2.50 Rmt 
77 8 55 Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 
i Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften find 
an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, Aleja Marſz. Pilfudikiego 25, 
u richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr. 200 283, 


reslau Nr. 6184. (Konto.⸗ Inh.: Concordia Sp. Akc.). Feruſprecher 6105, 6275. 


Ausgabeſtellen monatlich 4.— 21. 


oſener Tageblatt 


Anzeigenpreis: 
ſchriftlich 


Poznan (Pofen), Dienstag, 6. September 1938 


um eine Wiederholung zu verhindern. Schon 
vor dem Eintreffen der Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion hatte der Vizeſtaroſt Herrn Senator Wieſner 
ſein Bedauern über die Unbeherrſchtheit der 
Kundgeber und die damit verbundene Beſchä⸗ 
digung fremden Eigentums ausgeſprochen. 
Die „Polſta Zachodnia“ beziffert den ange- 
richteten Sachſchaden mit 4000 Zloty. Den In⸗ 
formationen der „Kattowitzer Zeitung“ zufolge 
beläuft er ſich aber auf erheblich mehr, nämlich 
auf über 10 000 Ztoty. Davon entfallen gegen 
5000 Zloty allein auf die Buchhandlung der 
Gebrüder Hohn. Die Wiedergutmachung der am 
Hauſe des Senators Wieſner angerichteten Ber- 
heerungen wird 1000 Zloty erforderlich machen. 
Hier wurden 74 Scheiben eingeſchlagen und das 
Eiſentor ſowie der Gartenzaun vollſtändig demo⸗ 
liert. Das Heim der Jungdeutſchen Partei wies 
40 zerſchlagene Scheiben auf. Beſonders groß 
iſt auch der Schaden, der im Geſchäft der Firma 
Mayer angerichtet wurde; er beläuft ſich auf 


2300 Zloty, die große Schaufenſter⸗ und zehn 
kleinere Scheiben nicht mitgerechnet. Auch in 
der deutſchen Turnhalle und im Hauſe der 
„Schleſiſchen Zeitung“ ſind, wie gemeldet, meh⸗ 
rere Scheiben zertrümmert worden. 

Mit einer gewiſſen Virtuoſität nimmt ſich die 
„Polonia“ der Bielitzer Vorfälle an. Sie läßt 
ganzen vier Zeilen des Bedauerns eine um ſo 
ausführlichere Begründung der Tat von Freitag 
abend folgen. Daß das Organ der Korfantſtſten 
in allen Dingen anderer Meinung iſt als die 
Schweſter aus dem Regierungslager, macht ſich 
neuerlich bemerkbar. Der „Polonia“ zufolge 
iſt die Erregung in Bielitz gegen die Deutſchen 
nämlich in der Hauptſache auf gewiſſe Reizun⸗ 
gen infolge nicht ausreichenden Nachtſchlafes 
zurückzuführen, der den Bielitzer Bürgern durch 
lärmende „Heil“ rufende junge Volksgenoſſen 
vorenthalten jei... Zur Frage der Täterſchaft 
weiß die „Polonia“ einen außerordentlich inter⸗ 
eſſanten Aufſchluß zu geben, indem ſie die Ver⸗ 
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| Nach den Bieliher Vorfällen 


Unterſuchungskommiſſion eingeſetzt — Aehnliche Vorfälle ſollen ſich nicht mehr ereignen 


wüſtungen ausſchließlich jüdiſchen Elementen 
zuſchreibt. Dem Bericht des Blattes zufolge 
waren die Demonſtranten in der außerordentlich 
ſchwierigen Situation, einmal ihren eigenen 
Gefühlen freien Lauf laſſen zu wollen, ſich 
gleichzeitig aber jüdiſcher Zudringlchkeit zu er⸗ 
wehren, die mit ihnen gemeinſame Sache machen 
wollte. 

Ueber die Ausſchreitungen in Bielitz berichtet 
die Sonnabend⸗Morgenpreſſe in Warſchau mit 
feinem Wort. Nur „IC“ bringt eine Mel- 
dung, welche die empörende Ueberſchrift trägt: 
„Demonſtrationen gegen das ſich aufſpielende 
Deutſchtum in Bielig., Der Warſchauer 
„Goniec“ hat dieſen Artikel nachgedruckt. „Nowa 
Nzeczpoſpolita“ ſucht die Ausſchreitungen das 
mit zu entſchuldigen, daß in der polniſchen Be⸗ 
völkerung noch Empörung über die Danziger 
Vorfälle geherrſcht habe. Senator Wieſner, 
ſagt das Blatt, ſei ein polniſcher Senator, der 
nicht einmal polniſch verſtehe. 


Nürnberg ift gerüſtet 


600000 Teilnehmer werden erw 


Nürnberg, 5. September. Heute beginnt der 
Reichsparteitag 1938. Die wochenlangen Vor⸗ 
bereitungen ſind beendet: Nürnberg, die Stadt 
der Reichsparteitage, iſt gerüſtet, iſt bereit, die 
Hunderttauſende deutſcher Menſchen aus aller 
Welt und die Gäſte aus dem Auslande aufzu⸗ 
nehmen und ihnen gaſtfreundliche Unterkunft zu 
gewähren. 

Seite beſondere Bedeutung erhält ja der dies- 
jährige Reichsparteitag durch die Heimkehr der 
Brüder und Schweſtern aus der Oſtmark, die 
in dieſen Tagen in großer Zahl nach Nürnberg 
kommen. Sie werden nun mit den Kämpfern 
der geſamten Bewegung und der Jugend dem 
Führer als dem Befreier der Oſtmark den Treu⸗ 
ſchwur ablegen. . 

Die Organiſationsleitung des Reichspartei⸗ 
tages, die Leitung der Gliederungen aller Ver⸗ 
bände und Formationen haben in raſtloſer Ar⸗ 
beit die Vorausſetzungen dafür geſchaffen, daß 
der Einſatz allüberall bis zum letzten Mann 
auf die Minute pünktlich klappt. Was in den 
letzten Wochen gearbeitet, geplant und vollendet 


wurde, alles lief auf das große Ziel hinaus: 


bereit zu ſein für die Aufnahme all der Men⸗ 
ſchen, die den Reichsparteitag erleben wollen. 
Adolf Hitler wird am Montagvormittag 
in der Stdat der Reichsparteitage eintreffen 
und am Nachmittag um 4 Uhr im hiſtoriſchen 
Rathausjaal den 10. Reichsparteitag der 
NSDAP, den ſechſten Parteitag nach der 
Machtergreifung und den erſten Reichspar⸗ 
teitag des großdeutſchen Volkes von 75 Mil⸗ 
lionen eröffnen. Ueber 500 Sonderzüge mit 
Männern und Frauen aller Gliederungen 
der Bewegung, mit dem Arbeitsdienſt und 
den Männern der Wehrmacht, mit Hitlers 
Jugend und Mädeln vom BDM und viele 
Sonderzüge mit deutſchen Volksgenoſſen 
fahren zur Zeit nach Nürnberg. In dieſem 
Jahre werden ſicher über 600 000 zum Feſt 
der Gemeinſchaft zuſammenkommen. Aus der 
Oſtmark kommen 70 Sonderzüge, die etwa 
100 000 Teilnehmer zum Reichsparteitag 
bringen. 


Die Diplomatenzüge auf dem Wege 
nach Nürnberg 


Am Montag früh fuhren die Chefs der aus⸗ 
ländiſchen Miſſionen, die auch in dieſem Jahre 


in Nürnberg 


als perſönliche Gäſte des Führers am Reichs⸗ 
parteitag teilnehmen, in zwei Schlafwagen⸗ 
Sonderzügen vom Anhalter Bahnhof in Berlin 
nach Nürnberg ab. Um den Miſſionschefs Ge- 
legenheit zu geben, den Nürnberger Veranſtal⸗ 
tungen von Beginn an beizuwohnen, war die 
Abfahrt der Diplomatenzüge ſo zeitig wie mög⸗ 
lich angeſetzt worden. 5 

Die Diplomaten waren in dem Empfangs⸗ 
raum des Anhalter Bahnhofs, der wieder den 
traditionellen Parteitagſchmuck trägt, von den 
begleitenden Herren vom Auswärtigen Amt be⸗ 
grüßt und zu den Zügen geleitet worden. Auf 
dem Bahnſteig war ein Ehrenſturm der SS 
angetreten. Nachdem der erſte Sonderzug be- 
reits vorausgefahren war, verließ der zweite 
um 7.45 Uhr die Bahnhofshalle. 


Eröffnung des Kdßß⸗Volksſeſtes 


Mit dem „Tag der Nürnberger und Nürn⸗ 
bergerinnen“ nahm am Sonnabend das große 
Kraft⸗durch⸗Freude⸗Volksfeſt „Freut euch des 
Lebens“ in der Kdß⸗Stadt am Valzner⸗Weiher, 
das erſt am 15. September ſeinen Abſchluß fin⸗ 
den wird, ſeinen fröhlichen Beginn. 

Der Eröffnungstag war den Nürnbergern und 
Nürnbergerinnen, vor allem aber den Arbeits⸗ 
fameraden, die während des Reichsparteitages 
im ſtrengen Dienſt ſtehen, gewidmet. So war 
es denn auch nicht verwunderlich, daß ſich in 
der AdF-Stadt, die im Fahnenſchmuck prangte 
und deren Freigelände mit herrlichen Blumen⸗ 
beeten verſchönt iſt, ein Leben und Treiben ent⸗ 
wickelte, wie man es nur in den Tagen des 


Reichsparteitages ſelbſt gewöhnt iſt. 


In ſämtlichen fünf reich geſchmückten Hallen 
ſtaute ſich die Menge und in den Gängen der 
Hallen ſtanden die Menſchen Kopf an Kopf, um 
das Bombenprogramm, das in den feſtlich illu⸗ 
minierten Hallen geboten wurde, mitzuerleben. 
In der rieſigen Frankenhalle rollte, wie im 
Vorjahr, ein nicht zu übertreffendes Pro⸗ 
gramm ab. 

Am Sonntag wurde der „Tag der Nürnberger 
und Nürnbergerinnen“ fortgeſetzt. In den Hallen 
wurde wieder das ganze Programm geboten, 
und in drei Zelten, die je 2000 Perſonen faſſen, 
wurde den vielen Beſuchern das Erlebnis eines 
Kdß⸗Abends vermittelt. Aber auch im Freien 
erfreuten die rieſige Filmbühne, der Reichs⸗ 
theaterzug der DAF, die Puppen- und Hans» 


artet — 500 Sonderzüge — Der Führer heute 


Sachs⸗Spiele, das Waldtheater und viele an⸗ 
dere Darbietungen die Menſchen. 


Der Senderuf von Nürnberg 


Alle Rundfunkſendungen aus Nürnberg wer⸗ 
den, wie die „NS.“ mitteilt, durch einen bes 
ſonderen Senderuf eingeleitet, die von vier 
Trompeten geblaſene Reichsparteitagsfanfare. 
Die Fanfare iſt aus Anton Bruckners veröffent⸗ 
lichter Faſſung der Vierten Symphonie ent⸗ 
nommen. 

Das „Große Nürnbergecho“ des Deutſchland⸗ 
ſenders beginnt außerdem jeden Abend um 
20.15 Uhr mit einem beſonderen Brucknerſchen 
Fanfarenſatz. Hierfür iſt das prachtvolle und 
klangſchöne Thema aus der urſprünglich unver⸗ 
öffentlichten Faſſung der Vierten Symhonie, 
der Romantiſchen, ausgeſucht worden. Da⸗ 
Thema wird von dem Blechbläſerenſemble der 
Berliner Philharmoniker geblaſen. 

Das Programm des Rundfunks ijt diesmal 
in zweifacher Weiſe gegliedert worden. Erſtens 
bringen alle Reichsſender die reichswichtigen 
Kundgebungen gemeinſam, und zwar als direkte 
Uebertragungen, zweitens bringt der Deutſch⸗ 
landſender jeden Abend um 20.15 Uhr das Nirn 
bergecho. Dieſes Echo, das je nach den vor⸗ 
liegenden Ereigniſſen 1%—2 Stunden umfaſſen 
wird, bringt im vollen Wortlaut ſämtliche 
Führerreden, ferner alle reichswichtigen Kund: 
gebungen und alle entſcheidenden Kämpfe dez 
NS⸗Kampfſpiele. : 


10 Tote und 20 Verletzte 
bei Flugzeugunglück 
London, 5. September. Der Abſturz eines 
Flugzeuges der britiſchen Luftwaffe verurſachte 
am Sonntag 10 Tote und über 20 Verletzte und 

die Zerſtörung von drei Häuſern. 

Ein Schulflugzeug der Luftwaffe flog in 
Edmonton, einem Vorort Londons, gegen ein 
Haus und zerſchellte. Die Flugzeugtrümmer und 
das Haus ſtanden ſofort in Flammen. Das 
Feuer griff auf zwei benachbarte Häuſer über. 
Von den ſechs Inſaſſen des Schulflugzeuges 
wurden vier getötet und zwei ſchwerverletzt. Bei 
den übrigen Toten und Verletzten handelt es 


ſich um Bewohner der in Brand geratenen Häu⸗ 


ſer und um Paſſanten. 
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Besprechungen mit Henlein 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 8. Sepiember 1938 


Der Kampf 


wird mit legalen Mitteln geführt 


Runeimans Mitarbeiter informiert jih über Berchtesgaden 


Prag, 5. September. Konrad Henlein iſt am 
Sonnabend 18.30 Uhr von Oberſalzberg nach 
Aih zurückgekehrt. Die Bewohnerſchaft von 
Aſch bereitete ihm einen feſtlichen Empfang. 

Am Sonntag beſuchte Aſhton Gwatkin 
Konrad Henlein in Aſch, um mit ihm noch⸗ 
mals die gegenwärtige politiſche Situation zu 
beſprechen und ſich über den Beſuch Konrad 
Henleins beim Führer und Reichskanzler in⸗ 
formieren zu laſſen. Die Unterredung dauerte 
zwei Stunden. Zu gleicher Zeit weilten Fürſt 
Max Egon von Hohenlohe, der der Unterredung 
als Dolmetſcher beiwohnte, ſowie der Stellver⸗ 
treter Henleins Karl Hermann Frank in Aſch. 

Aſhton Gwatkin war Gaſt des Fürſten Hohen: 
lohe-Langenburg auf Schloß Rothenhaus bei 
Görkau, wo er am Sonnabend abend eintraf. 
Er fuhr am Sonntag nach Aſch und kam dort 
gegen 411 Uhr an. Er begab fih ſofort zu 
Konrad Henlein. Die Unterredung dauerte 
zwei Stunden, worauf Aſhton Gwatkin Wih 
gegen 1 Uhr in Richtung Prag verließ. 

Mr. Ashton Gwatkin traf am Sonntag gegen 
4 Uhr in Prag ein und begab fi ſofort ins 
Hotel Alcron. Um 146 Uhr traf dort auch Lord 
Runciman, der bis dahin auf der erzbiſchöflichen 
Reſidenz in Brezany als Gaſt des Prager Kar- 
binals Erzbiſchof Kaſpar weilte, ein, um den 
Bericht Aſhton Gwatkins von der Unterredung 
mit Konrad Henlein in Aſch entgegenzunehmen. 
Die Kanzlei Lord Runciman dementiert die 
Londoner Gerüchte, bef Qord Runciman dem 
Führer einen Beſuch abſtatten werde. Der Lord 
wird, wie dem DNB von zuſtändiger Stelle mit⸗ 
geteilt wird, Prag bzw. die Tſchechoſlowakei in 
abſehbarer Zeit nicht verlaſſen. 


Die Beſprechungen in Prag 

Prag, 5. September. Miniſterpräſident Dr. 
Hodza hatte Sonnabend vormittag eine zwei⸗ 
ftündige Ausſprache mit dem Abgeordneten 
Kundt, der am Abend zuvor nach der Unter⸗ 
redung zwiſchen Lord Runciman und dem 
Steatsprälidenten eine Ausſprache mit Lord 
Runciman hatte und daran anſchließend mit 
deſſen Mitarbeitern, unter denen ſich auch 
Aſhton Gwatkin befand, ſprach. Lord Runciman 
hatte während der Beſprechungen Kundts mit 
den Mitarbeitern eine kurze Ausſprache mit 
dem Miniſterpräſidenten. Es iſt noch unbe⸗ 
ſtimmt, wann der Se ib n die Abgeord⸗ 
neten Kundt und Dr. Sebekowski empfangen 
wird. Montag dürfte dies kaum der Fall ſeig. 
Man erwartet vielmehr eine Beſprechung in 
den erſten Tagen der nächſten Woche. 


Die acht Karlsbader Punkte 
nach wie vor Richtſchnur! 


Der Aſcher Bezirk beging am Sonntag ſein 
Erntedankfeſt, an dem ſich trotz des naßkalten 
Nebelwetters über 10 000 Perſonen beteiligten. 
Nach der feierlichen Kundgebung fand ſich auch 


Sbondergeſchwader 
der US A⸗Flotte für den 
Aklantik 


Waſhington, 5. September. Der Flottenchef 
Admiral Leahy gab bekannt, daß am Dienstag 
ein atlantiſches Geſchwader gebildet werden 
wird, das aus 14 neuen Kriegsſchiffen, ſieben 
Kreuzern und ſieben Zerſtörern beſteht. Damit 
wird zum erſten Male ſeit der Verlegung der 
US A⸗Flotte vom Atlantik nach dem Pazific im 
Jahre 1932 wieder ein atlantiſches Geſchwader 
geſchaffen. Im Marineminiſterium erklärt 
man, daß dieſes atlantiſche Geſchwader keine 
ſtändige Einrichtung bedeutet. Es handele ſich 
um eine temporäre Maßnahme, die in Ver⸗ 
bindung mit den bereits angekündigten allge⸗ 
meinen Manövern der amerikaniſchen Flotte im 
Atlantik ſteht. Dieſe großen Flottenmanöver 
beginnen im Januar 1939. An ihnen nimmt 
die jetzt im Pazific ſtationierte Hauptflotte in 
Stärke von etwa 150 Schiffen teil. Dieſe Ma⸗ 
növer haben vor allem die Aufgabe, die Ber- 
teidigung des Panama-Kanals zu erproben. 
Die erwähnten 14 Kriegsſchiffe der neuen At⸗ 
lantikflotte ſind erſt kürzlich fertiggeſtellt wor⸗ 
den und vereinigen die modernſten Typen. 

Wie ferner das Kriegsminiſterium mitteilt, 
wird das Hauptquartier der amerikaniſchen 
Luftſtreitträfte von Langleyfield in der Nähe 
von Newportnews im Staate Virginia aus 
„ſtrategiſchen Gründen“ nach Scottfield im 
Staate Illinois verlegt. Der kommandierende 
General der Luftſtreitkräfte, Generalmajor 
Andrews, wird mit ſeinem ganzen Stabe nach 
Illinois überſiedeln, ſobald die nötigen Neu 
bauten fertiggeſtellt find. Für den Bau des 
neuen Hauptquartiers wurden 4857 000 Dollar 
bewilligt. i 

Kriegsminiſter Woodring erklärte hierzu, daß 
das neue Hauptquartier nur wenige Flugſtun⸗ 
den von allen wichtigen Einheiten der ameri⸗ 
kaniſchen Luftwaffe entfernt ſei und im „geo⸗ 
graphiſchen Mittelpunkt des Landes“ liege. 
Im Kriegsfalle wäre Scottfield daher gegen 
feindliche Fliegerangriffe geſiche rt 
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Konrad Henlein, wie immer ſtürmiſch be⸗ 
grüßt, auf dem Feſtplatz ein und verweilte 
eirige Stunden bei ſeinen Kameraden. Wäh⸗ 
rend der Kundgebung ſprach Kreisleiter Abge⸗ 
ordneter Wollner, der u. a, ausführte: 


„Ein Ausgleich zwiſchen den Tſchechen 


und Sudetendeutſchen iſt überhaupt nur 
möglich auf Grund der acht Karlsbader 
Punkte. Die Vorausſetzung hierzu iſt 
allerdings, daß ſämtliche Tſchechen, die 
erſt ſeit und nach 1918 ins ſudetendeutſche 
Gebiet eingewandert ſind, wieder in ihre 
Heimat zurückkehren. Wir führen unſeren 
Kampf nicht mit kriegeriſchen Mitteln, 
ſondern mit legalen. an ſollte daher 
auch jetzt nicht wieder im geheimen eine 
Ortſchaft nach der anderen mit Militär 
belegen, ſondern man ſollte lieber die 
Göttin der Gerechtigkeit anrufen. 
Es iſt nicht eruten warum man jetzt neuer: 
lich militäriſche n trifft, während 
man in Prag verhandelt und Lord Runciman 
in Prag iſt, um friedlichen Rat zu erteilen. 
Uns wird man mit ſolchen neuen Maßnahmen 
nicht aus der Ruhe bringen, denn zu einer ge⸗ 
waltſamen Auseinanderſetzung gehören zwei. 
Dieſer Zweite iſt nicht da. Deutſchland will 
keinen Krieg, aber der Führer will eindeutig, 
daß den 31% Millionen Sudetendeutſchen das 
gleiche Recht zuteil wird, das ihnen als Teil 
der großen und ſtolzen Nation gebührt. 


Kompromiſſe gibt es in dieſem Rechtskampf 

leine mehr. ie Karlsbader Forderungen 

ind der Ausgangspunkt für den Ausgleich. 

Sie ſind daher nicht die letzten, ſondern die 

erſten Forderungen, die wir anzumelden 

haben.“ 

Kreisleiter Wollner ſchloß dann mit den 
Worten: „Wir haben nur einen Wunſch an den 
Allmächtigen: Er möge uns Konrad Henlein 
und Adolf Hitler erhalten.“ 


Nuneiman bei Beneſch 


Warſchau, 5. September. (Eigener Bericht.) 
Wie der „Kurier Warſzawfki“ berichtet, hat ſich 
Lord Runciman nach feinem Geſpräch mit 
Aſhton Gwatkin, der Bericht über ſeine Unter: 
redung mit Henlein erſtattete, zu dem Miniſter⸗ 
prüſidenten Beneſch begeben. Heinlein ſoll 
Gwatkin über den Verlauf ſeiner Unterredung 
mit dem Führer unterrichtet haben. Als Lord 
Nunciman hiervon durch Gwatkin erfuhr, hat 
er ſich zum Miniſterpräſidenten begeben, um ſich 
mit ihm zu verſtändigen. Dieſer Beſuch ſoll 
in den ſpäten Abendſtunden ſtattgefunden haben. 
In London wird angenommen, daß nur eine ſehr 
ernſte und wichtige Angelegenheit Runciman 
veranlaßt haben konnte, den Beſuch abzuſtatten. 


Die polniſchen Frontkämpfer 
in Magdeburg 


Die Friedensarbeit Joſef Pilſudſkis und Adolf Hitlers 
Eintragung in das Goldene Buch der Stadt 


Magdeburg, 5. September. Der Oberbürger⸗ 
meiſter der Stadt Magdeburg, Dr. Mark⸗ 


mann, empfing am Sonnabend feierlich im 


Bürgerſaal des Magdeburger Rathauſes die 
Abordnung polniſcher Frontkämpfer, die am 
Freitag in Magdeburg angekommen war. An 
dem Empfang nahmen der polniſche Botſchafter 
in Berlin, Lipſti, der Präſident der Vereini⸗ 
gung deutſcher Frontkämpferverbände, NGRA: 
Obergruppenführer General der Infanterie 
Herzog von Coburg, Gauleiter Staatsrat Jor⸗ 
dan ſowie zahlreiche Vertreter der Partei und 
ihrer Gliederungen, der Wehrmacht, des Staates 
jowie viele Angehörige des NSKOW teil. 

Oberbürgermeiſter Dr. Markmann dankte in 
herzlichen Begrüßungsworten dafür, daß die 
polniſchen Frontkämpfer der Einladung nach 
Magdeburg folgten und ſchloß mit dem Wunſch, 
daß auch dieſer Beſuch dazu beitragen möge, 
das einigende Band, das beide Völker im Ab⸗ 
wehrkampf gegen den Bolſchewismus verbinde, 
zu feſtigen. 

Der ſtellv. Stadtpräſident von Warſchau, Jan 
Olpinſkti, gab in feiner Erwiderungsanſprache 
ſeiner Freude Ausdruck, die Stadt kennen zu 
lernen, in der der Schöpfer des polniſchen 
Staates, Jozef Pilſudſki, über ein Jahr gelebt 
hat. Er erinnerte an das Geſchenk der Stadt 
Magdeburg, das Pifkſudſti⸗ Häuschen, das als 
eine neue Weiheſtätte Polens in Warſchau neu 
errichtet werden wird. Gerade die Frontkämpfer 
ſeien dazu berufen, das durch den allzu früh 


verewigten Nationalhelden, Jozef Pikſudſki, und 
den Führer Adolf Hitler, dem erſten Front⸗ 
kämpfer der deutſchen nationalen Idee, einge⸗ 
leitete Werk der friedlichen Geſtaltung der nach⸗ 
barlichen Beziehungen zu ſchützen. 


Nach dieſer Anſprache trugen ſich die polni⸗ 
ſchen Gäſte und die führenden deutſchen Teil⸗ 
nehmer in das Goldene Buch der Stadt Magde⸗ 
burg ein. 3 

Am Mittag nach dem feierlichen Empfang 
vereinigten ſich die deutſchen Frontkämpfer mit 
ihren polniſchen Gäſten zu einem von Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Markmann gegebenen Früh⸗ 
ſtück. 

Nach einem kurzen Begrüßungswort trank der 
Magdeburger Oberbürgermeiſter auf das Wohl 
ſeiner Gäſte. In Vertretung des Delegations⸗ 
führers dankte ihm Major Ludiga⸗Laſkowſti. 
Anſchließend überreichte Major Ludiga⸗Laſkowſki 
einer Reihe deutſcher Frontkämpfer das goldene 
Ehrenzeichen der Polniſchen Frontkämpfer⸗Ver⸗ 
einigung, u. a. dem Reichsminiſter Franz Seldte, 
dem Magdeburger Oberbürgermeiſter Dr. Mark⸗ 
mann, dem Herzog von Coburg und ſeinem 
Stellvertreter von Hunan-Hainhofen, dem 
Reichskriegsopferführer Oberlindober und dem 
Hauptſtellenleiter Dr. Dick. 

In herzlichen Worten dankte Reichsarbeits⸗ 
miniſter Seldte für die Ehrung. Am Schluß 
des Frühſtücks überreichte Oberbürgermeiſter 
Dr. Markmann den Gäſten Erinnerungsſtücke. 


Frankreich und die 
Vereinigten Staaten 


Uebereifrige Friedensverſicherungen Bonnets 


Paris, 5. September. Am Sonntag vormittag 
wurde in Point de Graves an der Gironde⸗ 
Mündung bei Bordeaux ein Ehrenmal für die 
im Weltkrieg gefallenen amerikaniſchen Sol⸗ 
daten im Beiſein des franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſters und des amerikaniſchen Botſchafters in 
Paris feierlich eingeweiht. 


Bei dieſer Gelegenheit hielt der franzöſiſche 
Außenminiſter Bonnet eine außenpolitiſche 
Anſprache, in der er die franzöſiſch⸗amerikaniſche 
Waffenbrüderſchaft im Weltkrieg und die 
Freundſchaft der beiden Staaten verherrlichte 
und auch kurz auf die tſchechoſlowakiſche Frage 
einging. ; 

Dieſelben Grundſätze, die Frankreich und die 
Vereinigten Staaten jhon zweimal zuſammen⸗ 
gebracht hätten, hätten nichts an ihrer Kraft 
verloren. Je mehr die Entfernung der beiden 
Kontinente durch die techniſche Entwicklung ab⸗ 
nehme, um ſo mehr hätten ſich die Amerikaner 
mit den europäiſchen Problemen zu befaſſen, 
und es genüge Frankreich, wenn es der mora⸗ 
liſchen Entente mit Amerika ſicher ſei. 


Frankreich ſei der amerikaniſchen Freund⸗ 
ſchaft ſicher, wenn es mit allen ſeinen Nach⸗ 
barn eine Friedenspolitik verfolge, wenn es 
allen Staaten der Welt und zunächſt denen, 
die es umgeben, ein von Haß freies Herz 
hinhalte, wenn es verſuche, mit allen in 
einem ſo großen Einvernehmen zu leben, 
wie dieſe es wünſchten. i 
Frantreich habe kürzlich feinen Friedenswillen 
gezeigt und es gebe andauernd unbeſtrittener⸗ 
weiſe dieſem Friedenswillen Ausdruck. Frank⸗ 
reich habe ſich immer bemüht, alle dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten aus dem Wege zu räumen. Er ver⸗ 
hehle nicht den Ernſt des tſchechoflowakiſchen 
Problems, aber er hoffe, daß angeſichts der 
friedlichen Gefühle, die alle Völker beſeelen 
ſollten und auf Grund des großen Verantwor⸗ 
tungsbewußtſeins der Regierungen von Berlin 
und Prag und der engen und loyalen Zuſam⸗ 
menarbeit Großbritanniens und Frankreichs die 
ſchweren Gefahren, die über Mitteleuropa ſchwe⸗ 
ben, abgewendet werden würden. 
Frankreich werde auf jeden Fall den Pakten 
und Verträgen, die es abgeſchloſſen hat, 
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daß man ihm helfe, den Frieden zu 


Nr. 202 


treu bleiben. Es werde den übernommenen 
Verpflichtungen nachkommen. den 
Niemand in der Welt und beſonders in dee 
Vereinigten Staaten habe jemals an dem fran 
zöſiſchen Friedenswillen gezweifelt. Fran gE 
wolle keinen Krieg. Sein Wunſch beſtehe darin 
bewahren 
und zu orgattifieren, um die Welt beſſer zu ge 
ſtalten. Die franzöſiſch⸗amerikaniſche F 
ſchaft, die ſich im Kriege auf die erhe in 
Weiſe beſtätigt habe, habe fih niemals ein 
anderes Ziel als den Frieden geſetzt. 
Freundſchaft bedeute in keiner Weiſe eine 
ſchloſſene Geſellſchaft, im Gegenteil, jie gewänn, 
an Stärke, wenn andere Völker fih ihr au“ 
ſchlöſſen. 228 
Nach der Anſprache des franzöſiſchen ui 
miniſters nahm der ameritaniſche Botſchaf 
in Paris, Bullitt, das Wort zu einer Anſpacge | 
in der er auf die ' ameritanifch.franadlln, 
Freundſchaft und die beiden Ländern gene 
ſamen Zele hinwies. F 


Die Srak-Delleiftung 
brennt wieder einm 


Zahlreiche neue Zwiſchenfälle in Paläſtins 


Jeruſalem 5. September. Der Polizeiberin 
meldet, daß am Freitag in Tulkarem fünf All 
ber wegen eines „Notizen“-Anſchlages verhaft 
wurden. Es handelt ſich dabei anſcheinend 1 
das Ankleben der gleichen Aufrufe, die Frein 
auch in allen anderen Städten des Landes 10 
Freiſchärlern verbreitet bzw. an Wänden # 
Bäumen angebracht wurden. 60 

Die Oellinie wurde im Bezirk Beiſan í 
Freitag wiederum beihädigt und das ansion 
fende Oel in Brand geſteckt. i 

Der Zug Jaffa—Ierujfalem hatte mehet 
Stunden Verſpätung, da die Gleisanlagen H 
der Strecke beſchädigt worden waren. Im D 
Tayiba wurde ein Araber erſchoſſen. Be 

Zu einem Feuergefecht, über das nähen 
Einzelheiten noch nicht vorliegen, kam es 
in Gaza in der Nähe des Flugfelves der Fluß 
geſellſchaft Imperial Airways. i 

Auf der Straße Jenin—Haifa wurde Br 
Polizeibericht zufolge ein bekannter Freiſchärle 
gefangengenommen. Pr 

Aus Transjordanien verlautet, daß die ra 
itationierte ſogenannte Transjordan Front 
Force, die unter engliſcher Führung ſteht, u 
rund ein Fünftel des Mannſchaftsbeſtandes e 
höht werden foll. Dieſe Truppe war betat i 
lich ſchon mehrere Male bei Zuſammenſtößel 
zwiſchen Freiſchärlern und engliſchem Milito 
in der Jordangegend eingeſetzt worden. 8, 
ſichert u. a, die Oellinie und die Jordanübe 
gänge nuch Nordpaläſtina. 

Sehe 
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In Paläſtina ſelbſt iſt eine Verſtärkun 
engliſchen Polizei und des Militärs vorge 
die zum Teil bereits unterwegs iſt. 

Nach einem amtlichen Bericht ift es in 7 
Nähe von Arab El Awadin zwiſchen engliſche 
Militär und arabiſchen Freiheitskämpfern KT 
einem ernſthaften Zuſammenſtoß gekommen, 5, 
dem angeblich 14 Araber getötet und zwei 9. 
fangengenommen worden find. Unter den Tone, 
ſoll fih auch der Anführer, Scheich Taha, be 
den. Die engliſchen Truppen ſollen keine Opf 
zu verzeichnen haben. 

Auch am Sonntag fielen wieder mehrere W 
ber jüdiſchen Meuchelmördern zum Opfer. * 
wurde in der arabiſchen Altſtadt von Hatfa © 
arabiſcher Kaufmann getötet, während ! 
mohammedaniſchen Viertel von Jaffa ein an 
biſcher Polizeiſergeant erſchoſſen wurde. In d. 
Nähe von Akko wurden zwei jüdiſche Laſtkra 
wagen beſchoſſen, wobei ein Wagenführer 9 
tötet wurde. Ein Wagen wurde in Brand M 
ſteckt. Í 


Neue blutige Unruhen 
in Rangoon 


Bisher 10 Tote und über 40 Verletzte 


London, 5. September. Wie Reuter . 
Rangoon meldet, tjt es dort am Sonntag nas 
mittag erneut zu blutigen Unruhen zwin 
Burmeſen und Indern gekommen. Die Sti 
tigfeiten, die ſchon feit langer Zeit aus ren, 
giöſen Gründen beſtehen, haben diesmal zen, 
Tote und über vierzig Verletzte gefordert. . 
Unruhen nahmen einen ſolchen Umfang an, ? j 
nicht nur Polizei, ſondern auch Militär eing 
ſetzt werden mußte. 


Ein mißglückter Anjchlag | 
auf den König von Aegypten! 


Kairo, 5. September. Als König Faruk = 
Sonntag nach einer Verteilung von Spo 
preiſen das Schwimmſtadion in Alexandrien ves 
ließ, ereignete jiġ ein Zwiſchenfall, der anſche 
nend noch nicht völlig aufgeklärt werden font A 
Aus der Zuſchauermenge fiel plötzlich ein ” 
volverſchuß, durch den ein junger Italiener w 
Bein verletzt wurde. Augenzeugen ließen dur“ 
die im Stadion anweſenden Poliziſten ei i 
jungen ſyriſchen Studenten feſtnehmen . 
jedoch leugnete, geſchoſſen zu haben oder de 
Beſitzer des Revolvers zu ſein, der auf de 
Boden gefunden wurde. ] 

Während die erſten Vermutungen dahin gin 
gen, daß ein Anſchlag auf den König voran 
ſpricht eine ſpäter veröffentlichte amtliche Vel 
lautbarung nur von einem „Schußzwiſchenfall 
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Ausklang in Stuttgart 


y 
14 


a 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 6. September 1938 


der letzte Tag der Ausland sreichsdeutſchen 


Felerlicher Schlußappell mit Dr. Goebbels im Schloßhoi 


Stuttgart, 5. September. Den unbeſtreitbaren 
Höhepunkt der nunmehr der Geſchichte ange- 
hörenden VI. Neichstagung der Auslandsreichs⸗ 
deutſchen bildete am Sonntag abend der gran⸗ 
dioſe Schlußappell mit Reichsminiſter Dr. 
Goebbels. Im Mittelpunkt dieſer über ⸗ 
wältigenden Kundgebung, die nochmals die zu⸗ 
ſammengeballte Dynamik des ganzen politiſchen 
Deutſchland kundtat und den Tauſenden von 
Auslands reichsdeutſchen wohl zum nachhaltig 
ſten Erlebnis dieſer Tagung wurde, ſtand die 
mit Spannung erwartete Rede des Reims- 
miniſters. 

Weit über hunderttaufend Volksgenoſſen um⸗ 
ſäumen den Schloßhof, den Schloßplatz bis zum 
Königsbau und die anliegenden Straßen ſchon 
lange vor Beginn der nächtlichen Feierſtunde, 
deren Sinn und Inhalt noch einmal auf die 
weltanſchauliche und geiſtige Einheit des 
Deutſchtums in aller Welt abgeſtellt waren. 

Inzwiſchen haben ſich auf der Blumen- und 
Girlanden geſchmückten Ehrentribüne, die vor 
dem Hauptportal des Schloſſes aufgebaut iſt, die 
höchſten Führer von Partei, Staat und Wehr- 
macht ſowie die Gauamtsleiter und Landes⸗ 
gruppenleiter der AO. eingefunden. Kurz vor 
#9 Uhr verließ Reichsminiſter Dr. Goebbels 
in Begleitung der Gauleiter Bohle und Murr 
das Hotel „Graf Zeppelin“ und fuhr, ſtür⸗ 
miſch umjubelt von Taufenden und aber Tau- 
fenden von Volksgenoſſen, durch das dichte, von 
Angehörigen der Formationen gebildete Spalier 
über die in ein einziges Lichtermeer getauchte 
Königſtraße zum Neuen Schloß. 

Gau⸗ Amtsleiter Grothe eröffnete mit kurzen 
Worten den Schlußappell und erteilte das 
Wort zunächſt dem Oberbürgermeiſter der Stadt 
der Auslandsdeutſchen, Dr. Strölin, der ſich 
etwa mit folgenden Worten an Reichsminiſter 
Dr. Goebbels und an die auslandsdeutſchen 
Freunde wendet: Die ſechſte Reichstagung der 
Auslandsorganiſation der NSDAP. iſt vorüber. 
Es gilt Abſchied zu nehmen. Dieſe Abſchied⸗ 
ſtunde erhält ihre beſondere Weihe durch die 
Anweſenheit unſeres Reichsminiſters Dr. Goeb⸗ 
bels. Nach dem Willen des Führers hat die 
Stadt Stuttgart die ſchöne und ſtolze Aufgabe, 
Heimatſtadt der Auslandsdeutſchen zu ſein. Ich 
glaube, am Ende dieſes feſtlichen Tages ſagen 
zu können: In biefer Woche find die Stadt 
8 und een nun 

u einer un aren Ei en. 

Nehmen Sie die Gewißheit mit, . 

alles daran ſetzen will, um für Sie immer mehr 

zu werden zum Sinnbild der Verbundenheit mit 

der heimatlichen Erde, mit Blut und B 

mit dem Begriff a oden, 
egriff der Kameradſchaft, de 

der Volks $ der Treue, 

olksgemeinſchaft, der Ehre und vor allem 

der Liebe und Hingabe zu Führer und Volk. 

Gehen Sie aus Stuttgart aber auch mit der 

feſten Gewißheit, wo immer Sie auf fremder 

Erde ſtehen, die Stadt der Auslandsdeutſchen, 
ganz Stuttgart, iſt im Geiſte bei Ihnen. 

Hierauf gab Gauleiter Reichsſtatthalter 
Murr den Gefühlen der Schwaben Ausdruck, 
von denen dieſe, wie ſchon bei der fünften 
Reichstagung im vergangenen Jahre, auch jetzt 
wieder für die auslandsreichsdeutſchen Gäſte er- 
füllt gewefen find. 

Gauleiter Bohle verabſchiedet ſich fodann 
von den Teilnehmern an der VI. Reichstagung 
etwa mit folgenden Worten: 

Nach vielen ſchönen Tagen in dieſer herr⸗ 
lichen Stadt iſt jetzt die Stunde des Abſchied⸗ 
nehmens gekommen. Ihr nehmt Abſchied von 
einer Stadt, die in den vergangenen Tagen er⸗ 
neut unter Beweis geſtellt hat, daß ſie uns allen 
ans Herz gewachſen ift und aus der Arbeit der 
Auslands⸗Organiſation nicht mehr fortgedacht 
werden kann. Als Euer Gauleiter möchte ich in 
dieſer Stunde aus ganzem Herzen meinen Dank 
ausſprechen für die unvergeßlichen Tage und 
Stunden, die wir in Stuttgart erleben durften. 
Ich richte dieſen Dank an Sie, Parteigenoſſe 
Murr und Sie, Parteigenoſſe Strölin, an alle 
Ihre Mitarbeiter und ganz beſonders an die 
Bevölkerung Stuttgarts. Ueberall haben wir 
die Liebe und Sorge einer ganzen Stadt für 
uns Auslandsreichsdeutſche gefühlt. Auch das 
äußere Bild Stuttgarts, an deſſen Geſtaltung 
ſich auch die Bevölkerung aller Kreiſe des Lan- 
des in ſo liebevoller Weiſe beteiligt hat, hat 
uns gezeigt, daß Stuttgart alles daran geſetzt hat, 
Heimat für alle Auslandsreichsdeutſchen zu fein. 
Dieſe Stadt kann gewiß ſein, daß ihr Name 
überall in der Welt, wo Deutſche leben, in Liebe 
und Dankbarkeit genannt wird. And wie in 
den vergangenen Jahren haben zahlreiche füh⸗ 
rende Männer und Frauen des neuen Reiches 
durch ihre Anweſenheft bei der VI. Keichstagung 
ihre tiefe Verbundenheit mit den Auslands⸗ 
reichsdeutſchen Ausdruck verliehen. Sie haben 
zu uns geſprochen von ihrer Arbeit für Deutſch⸗ 
land und haben uns das Schickſal des neuen 
Deutſchland gezeigt. Schon dieſe Tatſache allein 
mußte auch dem letzten Auslandsreichsdeutſchen 
das beglückende Gefühl vermitteln, daß er nicht 
wie einſt allein in der Welt ſteht, ſondern ein 

ganzes Volk und jeine Führer ihm die Treue 
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pflegung auf, und ſeit etwa vier bis fünf Tagen 


halten. Auch heute ſind wieder führende Män⸗ 
ner des Reiches bei uns. Ich nenne in erſter 
Linie einen alten Kameraden der AO., den 
Gauleiter und Reichsſtatthalter Dr. Meyer. 
Mit beſonderer Freude begrüße ich den Gau⸗ 
leiter von Tirol, Pg. Hofer, und den Gauleiter 
der Steiermark, Pg. Dr. Uiberreither. 
Zutiefſt freudig bewegt find wir, daß zum 
großen Schlußappell der Reichstagung der Aus- 
landsreichsdeutſchen ein alter Kampfgefährte des 
Führers zu uns gekommen iſt, der mit ent⸗ 
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zeigt täglich den Grossfilm der POLA NEGRI 


„Die fromme Lüge“ 


Im Vorprogramm eine ZEICHENGROTESKE. 


Ihr habt auch im vergangenen Jahre der gan- 
zen Welt gezeigt, daß Euer Glaube an Adolf 
Hitler und ſein Reich tief und unerſchütterlich 
iſt. Ihr habt kein Opfer und keine Mühe ge⸗ 
ſcheut, um Euer Deutſchtum in fernen Ländern 
und auf dem Meere hochzuhalten. 

Ihr ſeid in noch größerer Zahl als zuvor ins 
Reich gekommen, um Eurem Glauben ſichtbaren 
Ausdruck zu verleihen. Ich danke Euch allen 
für dieſe Treue, eine Treue, die vom ganzen 
Reich erwidert wird. 

Ihr werdet wieder hinausgehen und denen, 

die nicht zu uns kommen konnten, ſagen, daß 

Deutſchland unter Adolf Hitler wieder ein 

Reich der Kraft und der Ehre geworden iſt. 

Ihr werdet aber auch im beſten Sinne des 

Wortes Brücken ſchlagen zu den fremden 

Völkern, unter denen Ihr lebt. Die Welt 

weiß heute, daß Ihr Nationalſozialiſten ſeid 

und immer bleiben werdet und ſie weiß 
auch, daß keine Macht der Welt Euren 

Glauben an Deutſchland erſchüttern kann. 


Das will mir das ſchönſte Ergebnis dieſer 
unvergleichlichen Tage ſein und das wird Euch 
allen Zuverſicht geben für die kommende Zeit. 
Grüßt diejenigen, die daheim geblieben ſind und 
ſagt ihnen, daß ganz Deutſchland ſie grüßt, ſeid 
eingedenk der Worte, die der Führer in Rom an 
die Auslandsreichsdeutſchen in aller Welt richtete: 
„Ihr, das weiß ich, habt Deutſchland nie ver- 
geſſen. Deutſchland freut ſich darüber und ver⸗ 
gißt auch Euch nicht. Wir ſorgen uns um Euch, 
weil wir der Ueberzeugung ſind, daß die Bande 
dieſer Volksgemeinſchaft ſich niemals und nir⸗ 
gends löſen.“ 


ſchloſſenem Mut immer wieder der Welt das 
wahre Deutſchland gezeigt hat. Wir danken un⸗ 
jerem Parteigenoſſen Dr. Goebbels für ſein 
Kommen und begrüßen ihn mit einem Teb- 
haften Sieg⸗Heil. So wie die Reichstagung der 
Auslandsreichsdeutſchen Tradition geworden iſt, 
hoffen wir von ganzem Herzen, daß Sie noch 
viele Jahre und Jahrzehnte unſeren Schluß⸗ 
appell abhalten werden. Das ſtarke Wort von 
Ihnen ſoll Jahr für Jahr unſere Auslands- 
reichsdeutſchen und unſere Männer der Gee- 
fahrt zurückbegleiten als Gruß der Heimat an 
alle Brüdern und Schweſtern draußen und als 
Mahnung des immerwährenden Einſatzes für 
Führer, Volk und Reich. 


— — — — — 


Hilfszug Bayern in Nürnberg 


Zum Reichsparteitag 1938 verpflegt er bis zu 220 000 Perſonen täglich 


Nürnberg, 5. September. Der Hilfszug Entſprechend groß ſind natürlich die Mengen 
Bayern, die bekannte und bewährte Einrich: der Lebensmittel, die der Hilfszug Bayern für 
tung für Großverpflegung, hat feit etwa drei | diefe umfaſſenden Verpflegungen benötigt. Man 
Wochen fein Lager am Langwaſſer, unweit der | darf ſich nicht wundern, daß hier mit Millionen⸗ 
großen Zeltſtädte der SA. und HI. aufgeſchla⸗ ziffern gerechnet wird. So werden, um einige 
gen. Er nahm bereits am 29. Auguſt die Ver⸗ der wichtigſten Bedarfe zahlenmäßig auszu⸗ 
drücken, verbraucht: rund 1,4 Millionen Pfund 
Brot, rund 1,5 Millionen Portionen Wurft, 
rund 1,1 Millionen Portionen Käſe, rund 1,3 
Millionen Portionen Marmelade uſw. Außer⸗ 
ordentlich hoch ſind auch die erforderlichen 
Quantitäten Schokolade, Keks, dann vor allem 
auch Gemüſe und Fleiſch. 


Das Lager des Hilfszuges Bayern am Lang⸗ 
waſſer, aus insgeſamt 180 Fahrzeugen und etwa 
50 Zelten beſtehend, wird alſo wiederum eine 
Rieſenarbeit am Reichsparteitag zu bewältigen 
haben. In den letzten ſechs Tagen arbeiten 
die großen Keſſel des Hilfszuges ununterbrochen 
Tag und Nacht, und die hier tätigen Volksge⸗ 
noſſen, die gegenwärtig 1350 Mann ſtarke Be⸗ 
ſatzung des Hilfszuges, haben alle Hände voll 
tun. Die Aufgabe, die fie im Dienſt der Bez 
wegung an der Volksgemeinſchaft erfüllen, iſt 
ungemein verantwortungsvoll. 


verabreicht er ſchon an rund 15 000 Perſonen, 
nämlich an die Vorkommandos der SA., der 
H J., der politiſchen Leiter uſw. die notwendigen 
Tagesverpflegungen. 

Die Leiſtungen des Hilfszuges Bayern ſtei⸗ 
gern ſich in den kommenden Tagen immer mehr. 
In den letzten vier Tagen des Reichsparteitages 
gibt dann der Hilfszug Bayern täglich an rund 
220 000 Perſonen komplette Tagesverpflegungen 
ab, die aus Frühſtück, Mittag⸗ und Abendeſſen 
ſowie Marſchverpflegung beſtehen. Dieſe außer⸗ 
ordentlich hohe Ziffer wird erklärlich, wenn man 
bedenkt, daß der Hilfszug Bayern die SS.⸗Ab⸗ 
ſperrungsmannſchaft, die SS.⸗Marſchtruppe am 
Tage des Marſches, die SA., das NSKK., die 
5 J., verſchiedene Lager der politiſchen Gaue, 
endlich die Wehrmacht am Tage der Wehrmacht 
und ſämtliche Teilnehmer des Reichsparteitages 
aus der deutſchen Oſtmark zu verpflegen hat. 


Konrad Henlein beim Führer 
Der Führer empfing auf dem Oberſalzberg den Führer der Sudetendeutſchen, Konrad 
Henlein, der ihm auf Wunſch Lord Runcimans einen Einblick in den derzeitigen Stand 
der Verhandlungen mit der Prager Regierung aab 
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Vote Emganz Beginn: dem Schul, 
Ein flotter Gang gehört dazuk 
Und elegant sein will‘ wohl jeder 
dm BERSON- OKMA* Gum 
leder 


BERSON OKMA 


Die Juden und Amerika 


Nooſevelt⸗Telegramm an eine jüdiſche 
Organiſation 

Detroit, 5. September. Präſident Rooſevelt 
fandte dem hier tagenden Verband der ſoge⸗ 
nannten jüdiſchen Kriegsveteranen folgendes 
Telegramm: 

„Das amerikaniſche Volk braucht nicht an die 
Dienſte erinnert zu werden, die die Vertreter 
des jüdiſchen Glaubens der amerilaniſchen 
Nation erwieſen haben. Es waren Dienſte 
voller Ehre und Auszeichnung. Die Geſchichte 
beweift, daß die Juden bei der Verteidigung 
des Amerikanismus während des Weltkrieges 
und auch ſchon anläßlich früherer Kriege eine 
rohe und lobenswerte Rolle ſpielten und in 
an viel zur Förderung und Er⸗ 
haltung des Ruhmes und der Romantik der 
Vereinigten Staaten und feiner demokratiſchen 
Regierungsform beitrugen.“ 


Olympiſche Winterſpiele 
in St. Moritz 


Der am Sonnabend in Brüſſel zuſammen⸗ 
getretene Vollzugsausſchuß des Internationalen 
Olympiſchen Komitees hat über die Vergebung 
der Olympiſchen Winterſpiele 1940 endgül⸗ 
tig entſchieden. Mit der Durchführung 
der Spiele wurde die Schweiz beauftragt; die 
Kämpfe finden vorausſichtlich in den Tagen 
vom 3. bis 11. Februar 1940 in St. Moritz 
ſtatt. Zum Austrag kommt das verkürzte 
olympiſche Programm, d. h, die Ski⸗Wett⸗ 
bewerbe fallen ganz weg. Das Programm um⸗ 
faßt alſo Eiskunſt⸗ und Eisſchnellaufen, Eis⸗ 
hockey, Bobrennen und Militär⸗Patrouillenlauf. 
Als Schaukämpfe ſind Skiſpringen und 
Torlauf vorgeſehen. 


Die Nachricht von der Vergebung der Olym: 
piſchen Winterſpiele 1940 nach St. Moritz hat 
in der Metropole des Engadins begreiflicher⸗ 
weiſe große Freude ausgelöſt. A 


Die Dauer der Olympiſchen Gommers 
ſpiele 1940 in Helſinki wurde endgültig auf 
die Zeit vom 20. Juli bis 4. Auguſt feſtgelegt. 
Die Spiele dauern aljo genau 16 Tage. Hins 
ſichtlich des Programms wurden noch einige 
Aenderungen beſchloſſen. Danach bleiben 
Fußball, Waſſerball und Kanuwettbewerbe auf 
jeden Fall auf dem Programm, während die 
beabſichtigten olympiſchen Turniere im Hand⸗ 
ball, Hockey und Korbball entfallen. Ausſchlag⸗ 
gebend für die Einſchränkung war einzig und 
allein die Schwierigkeit der Unterbringung der 
Aktiven. Das Schießen wird auch auf den 
Wettbewerb mit dem Armeegewehr ausgedehnt. 


Heimkehr von Nanga⸗Parbat 
Mit dem Expeditionsflugzeug in München 
eingetroffen 
München. Mit ihrer „Ju 52“, der gleichen 
Maſchine, die fie zum Nanga⸗Parbat begleitete, 
trafen am Sonntag mittag, von Rom kommend, 
fünf Mitglieder der letzten deutſchen Nanga⸗ 
Parbat⸗Expedition im Münchener Flughafen 
ein. An Bord des Flugzeuges befanden ſich der 
Leiter der Expedition, Notar Paul Bauer, 
ſein Kamerad Fritz Bechtold ſowie die drei⸗ 
köpfige Beſatzung. Die Maſchine iſt vor fünf 
Tagen in Karachi (Indien) geſtartet und 
über Bagdad, Rhodos und Nom in die Heimat 
zurückgekehrt. Die übrigen Expeditionsteilneh⸗ 
mer werden auf dem Seewege mit dem deut⸗ 
ſchen Dampfer „Ehrenfels“ Mitte September iy 

Hamburg eintreffen. 


Europarundflug in 24 Stunden 


Der zweimotorige Eindecker der Siebel⸗Werke, 
der in der Nacht zum Freitag um Mitternacht 
in Tempelhof geſtartet war, hat ſeinen Europa⸗ 
rundflug glücklich beendet. Nach genau 
24 Stunden traf das Flugzeug wieder in 
Tempelhof ein. Es hat in dieſer Zeitſpanne 
die rund 6200 Kilometer lange Strecke Berlin 
London — Paris — Rom — Bukareſt— Warſchau 
Stockholm — Berlin zurückgelegt, wobei es in 
allen Großſtädten eine Zwiſchenlandung vors 
nahm. 5 
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Großartige Kämpfe in Paris 


Europameiſterſchaften der Leichtathleten 


Obwohl überall in der Seine-Stadt ſeit 
Wochen mit Bild und Wort für die Kämpfe der 
2. Leichtathletik-Europameiſterſchaften geworben 
wurde, hatten ſich am Sonnabend, dem von 
ſchönſtem Wetter begünſtigten Eröffnungstage, 
nicht mehr als 8000 Zuſchauer im Colombes⸗ 
Stadion eingefunden. So wies das weite Rund 
der einſtigen Olympiſchen Kampfſtätte große 
Lücken auf. Dabei darf allerdings nicht über⸗ 
ſehen werden, daß dieſer erſte der drei Kampf⸗ 
tage ſportlich am wenigſten zu bieten hatte. 


Erſter Titel an Deutſchland 


Der erſte zur Vergebung gelangende Titel 
eines Europameiſters 1938 fiel an einen Ver⸗ 
treter Deutſchlands! Das war der von der 
deutſchen Kolonie viel bejubelte Auftakt zu den 
weiteren Entſcheidungen, als verkündet wurde, 
daß Sutter im Stabhochſprung geſiegt hatte. 

Der Freiburger konnte bereits in Stockholm 


von ſeinem Formanſtieg überzeugen. In Paris 
ſprang er ſicher und leicht und überwand 
ſchließlich als einziger 4,05 Meter. Sein Ver⸗ 


ſuch, mit 4,13 Meter deutſchen Rekord zu ſprin⸗ 
gen, mißlang knapp. Von 15 Bewerbern hatten 
noch neun die Höhe von 3,80 Meter und ſechs 
die von 3,90 Meter genommen. Fünf ſprangen 
dann auch 4,00 Meter, Sutter beim zweiten 
Verſuch. Den zweiten Platz belegte der Schwede 
‘Ljungberg vor dem Franzoſen Ramadier. 
Schneider⸗Polen konnte an feine Oslo⸗Form 
nicht anknüpfen und mußte ſich mit dem vierten 
Platz vor Romeo⸗Italien und Reinikka⸗Finn⸗ 
land begnügen. 

Dem Berliner Wilhelm Leichum war der 
ſchöne Erfolg vergönnt, im Hochſprung wieder 
Europameiſter zu werden. Es war ein heißer 
Kampf zwiſchen Leichum, Long und dem Ita⸗ 
liener Maffei. Leichum führte zunächſt mit 


7.50 Meter, wurde aber dann von Long mit⸗ 


7,56 Meter übertroffen. Beim fünften Verſuch 
ſchaffte Leichum 7,65 Meter, die ihm den Titel 
einbrachten. Ebenfalls beim fünften Verſuch 
überholte Maffei mit 7,61 den Leipziger, der 
beim letzten Verſuch übertrat. Alſo ein ſehr 
knapper Ausgang. Vierter wurde der 
Angar Dermes vor Toomſalu-Eſtland und 
Breach⸗England. : 


Oſendarp ſchnellſter Sprinter 


Die mit Spannung erwartete Entſcheidung 
über 100 Meter brachte einen packenden Kampf 
zwiſchen dem ſofort vorn liegenden Holländer 
Oſendarp und dem Italiener Mariani. Oſen⸗ 
darp wurde kurz vor dem Ziel immer ſtär⸗ 
ker von Mariani bedrängt und ſiegte ſchließlich 
in 10,5 Sekunden nur um Bruſt b reite, ob⸗ 
wohl für Mariani 10,6 geſtoppt wurden. Drit⸗ 
ter wurde der Schwede Strandberg vor dem 
Holländer van Beveren. Den fünften Platz be⸗ 
legte Sweeney⸗England vor Marchand⸗Schweiz. 

Die Entſcheidung im Speerwurf ſpitzte ſich er⸗ 
wartungsgemäß zu einem Duell zwiſchen den 
beiden großartigen Finnen Matti Järvinen 
und Nikkanen zu. Schließlich ſiegte Järvinen, 
der ſchon 1934 Europameiſter war, mit dem 
meiſterhaften Wurf von 76,87 Meter. Der 
Weltrekordhalter Nikkanen ſchaffte diesmal 
„nur“ 75 Meter. Olympiaſieger Gerhard Stöck 
litt unter einer Erkältung, trat zwar an, kam 
mit ſeinem beſten Wurf aber nur auf 65,30 
Meter, ſo daß er für die Entſcheidung ausfiel. 
Dritter wurde der Ungar Varſhegi vor Sute- 
Estland, Iſſak⸗Eſtland und Atterwak⸗Schweden. 


Der Haupttag 


Trübes und kühles Wetter begleitete am 
‚Sonntag dem Haupttag, den Ablauf der 
Kämpfe. Das Intereſſe war begreiflicherweiſe 
weitaus ſtärker als am Vortage. Etwa 25 000 
Zuſchauer füllten das weite Rund der Tribünen. 
Erfreulicherweiſe beließ es der Himmel bei ſei⸗ 
ner Drohung mit unerwünſchtem Regen; ſo 
konnten die prachtvollen Kämpfe unter völlig 
einwandfreien Bedingungen abgewickelt wer⸗ 
den. Es gab großartige Leiſtungen, 
wobei der Sieg des deutſchen Meiſters und Re: 
fordmannes Rudolf Harbig im 800⸗Meter⸗Lauf 
den ſtärkſten Eindruck hinterließ. 


Franzöſiſcher Sieg über 
400 m Hürden 


In Turin hatte 1934 Scheele für Deutſchland 
die Europameiſterſchaft über die lange Hürden⸗ 
ſtrecke gewonnen. Mit Hölling und Glaw im 
Endlauf ſchien hier in Paris die erfolgreiche 
Verteidigung des Titels durchaus möglich. Aber 
der favoriſierte Franzoſe Joye, den man ja 


auch in Berlin ſchon fah, erwies fi als zu 
ſtark. Mit ungeheurer Kraft flitzte er über die 


Hürden, hielt ſein enormes Anfangstempo 
mühelos durch und ſiegte klar überlegen in der 


ſehr guten Zeit von 53,1 Sek. Zweiter wurde 
der Ungar Kovacs vor dem Schweden Ares- 
foug. Dann erft kamen Glaw und Hölling 
durchs Ziel. 

Daß die deutſchen Athleten Hein und Blast 
den Hammerwurf unter ſich ausmachen würden, 
ſtand von vornherein feſt. Diesmal war zur 
Abwechſlung wieder einmal der Olympiaſieger 
Hein der Beſſere. Mit 58,77 Meter blieb er 
nur um 23 Zentimeter unter dem von Blask 
gehaltenen Weltrekord. Der Berliner wurde 
mit 57,34 Meter Zweiter. Kein anderer Wer— 
fer kam in ihre Nähe. Nach den Ergebniſſen zu 
urteilen, hätte der nicht teilnehmende Pole 
Weglarczyk den vierten Platz belegen können. 

Auch der Endlauf über 400 Meter verlief, 
was den ”ieger betrifft, völlig erwartungs— 
gemäß. Gegen den Engländer Brown, der in 
47,4 überlegen vor Baumgarten-Holland ge- 
wann, war kein Kraut gewachſen. Linnhoff ver- 
ſuchte es auf der Außenbahn mit dem Davon— 
laufen, was ihm aber nicht gelang. Der Ber— 
liner hatte ſchließlich Mühe, den dritten Platz 
gegen den Ungarn Görkoi zu verteidigen. 

Ohne deutſche Beteiligung ging der Endlauf 
über 5000 Meter vor ſich, der einen großartigen 


Kampf zwiſchen den Finnen Mäki und Pekuri 
gegen den Schweden Jonſſon zeitigte. Der 
Titelverteidiger Richard (Frankreich) verſchwand 
ſchon nach der erſten Runde von der Spitze. Die 
Finnen zogen dann in Front vor Jonſſon und 
dem Polen Noji. In der vorletzten Runde be— 
gannen die Finnen zu ſpurten, um Jonſſon ab⸗ 
zuſchütteln. Auf der letzten Gegenſeite kam 
Jonſſon aber wieder, lag in der letzten Kurve 
dicht hinter den Finnen, von denen ſich dann 
Mäli freimachte und in der großartigen Zeit 
von 14: 26,8 ſehr ſicher gewann. Nach großem 
Kampf ſicherte ſich Jonſſon in 14 :27,4 den zwei— 
ten Platz vor Peturi (14 : 29,2). Den vierten 
Platz belegte Emery⸗England vor dem Polen 
Noji. 


Lauter Jubel um Harbig 


Lautloſe Stille lag über dem Stadion, als 
ich die Teilnehmer am 800-Meter⸗Endlauf zum 
Start fertigmachten. Dann löſte der Schuß die 
atemberrubende Spannung. Der Franzoſe Le- 
veque lag jefort an der Spitze vor Harbig. 
Aber bald ſpurtete der Italiener Lanzi, gefolgt 
von Harbig, Leveque und dem Holländer Bou- 


Preis des Jührers an Polen 


Großartiges Mannſcha sſpringen in Inſterburg 


Mit dem nach Art der Nationen-Preiſe 
am Sonntag entſchiedenen Mannſchafts— 
ſpringen um den Preis des Führers 


und Reichskanzlers erreichte das internatio- 
nale Reitturnier in Inſterburg ſeinen Höhe— 


punkt. Es gab einen unerhört ſpan⸗ 


menden und mitreißenden Kampf 


zwiſchen den Mannſchaften Deutſchlands und 
Polens, den erſt der letzte Ritt für die pol⸗ 
niſche Vertretung entſchied. Mit 4 Fehlern 
ſiegte Polen vor Deutſchland mit 54 und 
Italien mit 11 Fehlern. 

Die Anforderungen, die der mit 13 Hin⸗ 
derniſſen geſpickte Kurs an Reiter und 
Pferde ſtellte, waren keineswegs leicht. 
Vor allem mußte vom Start weg auf Zeit 
geritten werden, da die Mindeſtzeit mit 
150 Sekunden für 1000 Meter ziemlich knapp 


Sentichlands Ruderer an 
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bemeſſen war. Im erſten Umlauf gingen 
alle vier polniſchen Pferde, Zbieg unter 
Rittm. Komorowſki, Bohur unter Lt. Bil: 
win, Bimbus unter Hauptm. Rylke und Abd 
el Krim unter Lt. Podhorecki ohne Fehler. 
Auf deutſcher Seite ſprangen Der Aar unter 
Oblt. Weidemann und Oberſt unter Oblt. 
Brinckmann ohne Fehler, dagegen zog ſich 
Baccarat (Rittm. Momm) 1% Zeitfehler zu, 
und Alchimiſt (Oblt. Huck) leiſtete ſich einen 
Flüchtigkeitsfehler, was vier Fehlerpunkte 
koſtete. Im zweiten Umlauf ſprangen dann 
alle vier deutſchen Pferde ohne Fehler, mäh- 
rend von den Polen Bohun als einziger 
vier Fehler machte. Damit fiel der Geſamt⸗ 
ſieg um 1 Fehler an Polen. In der Ein- 
zelwertung ſiegte Oblt. Weidemann vor 
Rittm. Komorowſki durch die beſſere Zeit. 
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man. Harbig folgte Lanzi wie ein Ghats 
ten, ließ den Italiener niemals zu weit ent⸗ 
eilen. In der letzten Kurve lag Lanzi ganz 
knapp vor Harbig, Leveque und Bouman. Bruſt 
an Bruſt kamen die Läufer in die Zielgerade, 
und ſofort ſetzte toſender Jubel ein, als ſich 
Harbig mit ſeinem bekannten Spurt vom Felde 
löſte, ſofort zwei, fünf, acht und dann zehn 
Meter Vorſprung errang und mit 1 : 50,6 (neuer 
deutſchee Rekord) als überlegener Sieger das 
Ziel paſſierte. Großer Beifall belohnte auch den 
Franzoſen Leveque, der Lanzi noch den zweiten 
Platz entreißen konnte. Der ausſichtsreiche Pole 
Gaſſowſki mußte wegen Erkältung dem Start 
fernbleiben. 

Im 200 ⸗Meter⸗Lauf ſiegte der Holländer 
Oſendarp vor Scheurig⸗Deutſchland in 21.2 
Sekunden. Der Pole Zaflona wurde im 
Zwiſchenlauf mit 22.2 Sek. ausgeſchaltet. 

Den Dreiſprung gewann der Finne Raja⸗ 
faari mit 15.32 Meter vor feinem Landsmann 
Noren und Kotraſchek-Deutſchland. 

Im 100⸗Meter⸗Hürdenlauf ſiegte der favori⸗ 
fierte Engländer Finlay in 14.3 leicht vor 
dem Schweden Lidman. 


Kreek ſchlug Stöck und Woellke 


Das Kugelſtoßen brachte eine große Ueber⸗ 
raſchung. Der Eſtländer Kreek, der ſchon 
wiederholt über 16 Meter geſtoßen hat, legte 
gleich 15,83 Meter vor und blieb mit dieſer 
Leiſtung an der Spitze. Woellke kam nicht in 
Stoß und verlor mit 15,52 Meter den zweiten 
Platz an Gerhard Stöck, der mit 15,59 Meter 
wieder dicht an feine eigene Beſtleiſtung Heran: 
kam. 

Den Marathonlauf gewann der Finne Muio⸗ 
nen, während im 50: Kilometer -Gehen der 
Olympiaſieger Whitlock in 4:41.50 vor Dil 
Deutſchland ſiegte. 


Gierrutto führt im Zehnkampf 

Mit der erfolgreichen Verteidigung des Titels 
im Zehnkampf durch Hans-Heinrich Sievert 
wurde es nichts. Nachdem der Hamburger im 
Hochſprung 1,75 Meter bereits genommen hatte, 
verſuchte er es noch über 1,80 Meter. Bei dieſem 
Sprung trat feine alte Sehnenverletzung plóg: 
lich wieder auf, und Sievert mußte aufgeben, 
Die Führung hat nun, nach fünf Uebungen, 
der Pole Gierutto, der auf 3752 Punkte 
kam, wobei er folgende Einzelleiſtungen er⸗ 
reichte: 100 Meter in 11,4 — Weitſprung 6,18 
Meter — Kugelſtoß 14,76 Meter — Hochſprung 
1,83 Meter — 400 Meter in 53,3. An zweiter 
Stelle liegt der Schwede Begel mit 3638 
Punkten. Der deutſche Junior Glötz ner ift 
vorläufig Vierter mit 3394 Punkten. 


der Spitze 


Vier deulſche Ruderſiege in Mailand — Der Pole Verey wurde Zweiter 


Der Haupttag der Ruder-Europa⸗ 
meiſterſchaften in Mailand fiel leider 


im wahrſten Sinne des Wortes ins Waſſer. Es 


regnete mit Pauſen faſt den ganzen Tag, doch 
tat das ſchlechte Wetter der Begeiſterung der 
italieniſchen Sportfreunde in keiner Weiſe Ab- 
bruch. 

Gleich der Anfang war für Deutſchland viel- 
verſprechend. Im Vierer mit Steuermann holte 
das Boot von Wratijlavia-Breslau nach mör- 
deriſchem Kampf mit nur einem Meter Bor- 
ſprung gegen Italien den erſten Europameiſter⸗ 
titel heraus. Durch einen Zwiſchenſpurt bei 
1200 Meter ſicherte ſich das deutſche Boot einen 
kleinen Vorſprung. Im Endſpurt kam Italien 
unter den tobenden Anfeuerungsrufeß der 
Menge Zoll um Zoll auf, aber die Deutſchen 
gaben ihr Letztes her und kamen gerade noch 
mit einem Meter vor den Italienern als Sieger 
und Europameiſter durchs Ziel. Klar zurück be⸗ 
ſetzte Ungarn den dritten Platz vor Jugoflawien. 


Die Europameiſterſchaft im Zweier o. St. 
ließen ſich die in dieſem Jahre noch nicht ge— 
ſchlagenen Eckſtein-Stelzer vom Ra am Wann⸗ 
ſee-Berlin erwartungsgemäß nicht entgehen. 
Schon auf halber Strecke gingen die beiden 
Deutſchen ihren Gegnern überlegen davon, um 


ſchließlich in einem Stile zu gewinnen, der ſelbſt 


den wiederum geſchlagenen Italienern ehrliche 
Bewunderung abnötigte. Verzweifelt ſpurteten 
die Titelverteidiger von Olona-Mailand, ohne 
aber die Deutſchen irgendwie gefährden zu 
können. Dicht bei Italien endete Dänemark an 
dritter Stelle. 


Zielbild entſchied jür Vereys 
zweiten Platz 

Den dritten deutſchen Erfolg in un⸗ 
unterbrochener Folge brachte der Einer, mit 
dem der Wiener Haſenörhl einfach auf und 
davonging. Schon nach dem erſten Drittel der 
Strecke hatte der an der Außenſeite rudernde 


Wiener einen Vorſprung von zwei Längen. 


Hinter ihm gab es intereſſante Poſitionskämpfe 


zwiſchen Banos - Frankreich, Steinleitner-Ita⸗ 
lien, Verey-Polen und Vrba⸗Tſchechoſlowakei, 
in die auch der ſchlecht vom Start gekommene 
Schweizer Rufli eingriff. Ungefährdet zog 
Haſenörhl ſeine Bahn und ſiegte überlegen. 
Hinter ihm kämpften Verey und Ruffi einen 
mörderiſchen Kampf um die Plätze, in dem der 
Pole mit einer Hundertſtel-Sekunde die Ober: 
hand behielt. Das Zielband mußte entſcheiden. 
Klar zurück folgte Italiens Meiſter Stein⸗ 
leitner vor dem Tſchechen und dem Franzoſen. 

Im Zweiter m. St. wurden die Olympia⸗ 
ſieger und Europameiſter Lt. Guſtmann —Adamſki 
(Frieſen⸗Berlin) nach einem aufregenden 
Endkampf von Bergamo — Santin um eine Behn- 
telſekunde geſchlagen. Italien feierte damit ſei⸗ 
nen erſten Meiſterſchaftsſieg. Aehnlich wie im 
einleitenden Vierer m. St. gab es einen gi⸗ 
gantiſchen Endkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien. Faſt in Linie paſſierten die 
beiden Boote das Ziel, aber Italien hatte mit 
ganz geringem Vorſprung gewonnen. Die n 
gut aufgekommenen Dänen ſicherten ſich den 
dritten Platz vor Frankreich. Der Zweier Polens 
war im Hoffnungslauf abgefallen. 


Einen packenden Kampf brachte auch der 
Vierer o. St., in dem ſechs Boote am Start 
lagen. Nach halber Strecke ſah man auf der 
Innenſeite die Schweiz vor Deutſchland, wäh⸗ 
rend außen Italien und Dänemark erbittert 
kämpften. Die überaus gleichmäßig arbeitende 
Mannſchaft des FC. Zürich holte ſchließlich den 
Sieg heraus. Italien und Dänemark waren im 
erbitterten Endkampf aus der Bahn gekommen, 
wurden aber nach den internationalen Beſtim⸗ 
mungen gewertet (in Deutſchland wäre Aus⸗ 
ſchluß erfolgt) und an zweiter und dritter Stelle 
plaziert. Klar zurück beſetzte der Deutſchland 


vertretende Regensburger RV. den vierten Platz 


vor Holland und Ungarn. 
Eine recht ſichere Sache für die Italiener 
Scherl⸗Broſch war der Doppelzweier, und ebenſo 


ſicher hatten die Deutſchen Paul⸗Marquardt von 
der RG. Germania⸗Frankfurt a. M. den zweiten 
Platz. Nach halber Strecke lagen Deutſchland 
und Italien an der Spitze des Feldes, dann 
zogen die Italiener unwiderſtehlich davon und 
gewannen mit etwa drei Längen gegen die 
Deutſchen. 


Deutſchlands Achter vor Ungarn 
Es regnete immer noch, als die Ruder⸗Europa⸗ 
Meiſterſchaften 1938 mit der Entſchesdung des 
Achters ihren Höhepunkt und Abſchluß fanden. 
Die fieberhafte Spannung ſteigerte ſich noch, als 
Dänemark einen Fehlſtart verſchuldet hatte. 
Beim gültigen Start kam Italien am beſten 
ab, und mit hoher Schlagzahl ſetzte ſich der Li⸗ 
vorno⸗Achter als Titelverteidiger an die Spitze 
des Feldes vor Ungarn. Etwas zurück folgten 
der Berliner Ruder⸗Club und der Kopenhage⸗ 
ner SC. Schon auf der erſten Hälfte der Strecke 
gab es einen erbitterten Kampf zwiſchen Ita⸗ 
lien und Ungarn um die Führung, den die Un⸗ 
garn für ſich entſchieden. Nun kam aber der 
Berliner Ruder⸗Club, in prächtigem Stil ru⸗ 
dernd, mehr und mehr auf. Nach 1500 Meter 
lag Ungarn noch mit etwa einer halben Länge 
in Front vor Deutſchland, dicht dahinter folgten 
Italien und Dänemark. Unter dem Toben der 
Zuſchauer ſetzte bei 1900 Meter der Endſpurt ein. 
Verzweifelt wehrten ſich die Ungarn, aber der 
deutſche Achter war friſcher, verfügte noch über 
die größeren Reſerven, und mit einer Viertel⸗ 
länge Vorſprung eroberte der Berliner 
Ruder⸗Club den vierten Europameiſtertitel für 
Deutſchland und damit auch den Glandaz⸗Pokal, 
den Deutſchlands Ruderer bereits bei den letz⸗ 
ten beiden Regatten der FISA gewonnen 
hatten. Mit vier Siegen hat Deutſchland ſeine 
Vormachtſtellung im europäiſchen Ruderſport ſo 
eindrucksvoll als möglich behauptet. Italien 


ſteht mit zwei Siegen im Glandaz-Pokal an 
zweiter Stelle vor der Schweiz mit einem Sieg. 


Weitere Sportnachrichten auf der Tofalleite 
des BI 


attes. 
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Dienstag, den 5. September 1938 


Aus Stad 


Ar. 202 Seite 5 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 5. September 


Wettervorherſage für Dienstag, 6. September: 
start bewölkt oder bedeckt, aber nur noch ver: 
einzelt etwas Regen. Temperaturen wenig ver⸗ 
andert; mäßige, meiſt nordweſtliche Winde. 


a Kinos: 
Im Metropolis an Pochentagen nur zwei 
orſtellungen. um 6.45 und 8.45 Uhr. 
pollo: „Zweite Jugend“ (Poln.) 
Gwiazda: „Gaſparone“ (Deutſch) 
Metropolis: „Zweite Jugend“ (Poln.) 
owe: „Die fromme Lüge“ (Deutſch) 
Sfints: „Unter deinem Schutz“, 
Slonce: „La Habanera“ (Deutſch) 
ilſona: „Die Launen eines Millionärs“ 
(Deutſch) 


Zierſiſche im Palmenhaus 
Großes Intereſſe für die Ausſtellung 


bi Am geſtrigen Sonntag wurde in dem vor⸗ 
ildlich gepflegten Palmenhaus im Wilſon⸗Park 
eine ſehenswerte Ausſtellung der Poſener Aqua⸗ 
tien: und Terrarienbeſitzer eröffnet, die in 120 
quarien und 20 Terrarien ihre gut gepflegten 
ieblinge zur Schau ſtellen. Beſonders die 
Sierfifche überraſchen immer wieder durch ihre 
nenartige, ja manchmal faſt unnatürlich ſchei⸗ 
Be Formen und bunten Farben. Es gibt da 
gar eine Gattung winziger Fiſchchen zu bewun⸗ 
blen, die in der Dunkelheit ein intenſives 
laues Licht ausſtrahlen und darum wohl auch 
eon⸗Fiſche genannt werden. 
x Salt unglaublich ſchien zuerſt die Nachricht, 
aß auch ein Haifiſch, der gefährliche „Räuber 
der Meere“, zu bewundern ſein werde. Es 
ſtellte fih dann heraus, daß der Haifiſch fon 
ſeit einigen Tagen ſeinen Geiſt aufgegeben hatte 
und nun „auf Eis lag“, da er fih bereits lang- 


Großtaten unferer Volksgruppe 


Erholſame Wochen für Kinder und Mütter 


Nun haben die langen ſchönen Ferienwochen 
ihren Abſchluß gefunden. Mit neuen Kräften 
geht die Schuljugend in das neue Schuljahr 
hinein. Die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen 
haben mit Umſicht und Freudigkeit ſich darum 
bemüht, den bedürftigen Kindern erholſame 
Sommerwochen zu bereiten. Viel Kraft und 
Zeit wurden aufgewandt, um das Werk der 
Deutſchen Kinderhilfe vorzubereiten und durch— 
zuführen. 

Die Deutſche Kinderhilfe war in 
dieſem Jahre um ſo dringlicher, als die Zahl 
der glücklichen Kinder, die eine Erholung im 
Rahmen des deutſch-polniſchen Kinderaustau— 
ſches genießen konnten, gegenüber dem Vor— 
jahre um 4000 herabgeſetzt worden war. Der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt in Poſen, der für 
dieſen Kinderaustauſch verantwortlich zeichnet, 
hat immerhin allerlei Mühe und Sorgfalt auf- 
wenden müſſen, um die 4500 Kinder ordnungs- 
mäßig nach Deutſchland zu bringen und ſie er— 
holt und erfriſcht den Eltern wieder zuzuleiten. 
Es gehört zu den Großtaten unſerer Volks- 
gruppe, daß es dem Wohlfahrtsdienſt Poſen in 
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ſam in ſeine Beſtandteile auflöſen wollte. Er 
ſoll nun ausgeſtopft werden und wird den Be- 
ſuchern ſicher ein noch eindringlicheres Bild 
bieten. 

Am Eröffnungstage herrſchte im geräumigen 
Palmenhaus ein außerordentlich ſtarker Ans 
drang, da rund 5000 Perſonen ſich die Wunder 
ſüdlicher Meere anſehen wollten. Daraus kann 
man ſchließen, daß die Ausſtellung, die noch bis 
zum 18. September dauert, ſicher ein großer Er— 
folg für die Ausſteller ſein wird. Trotz der 
Ausſtellung iſt der Eintrittspreis ins Palmen⸗ 
haus nicht erhöht worden. to. 


Zuſammenarbeit mit befreundeten Organiſatio⸗ 
nen der Wohlfahrt in dieſem Jahre wieder 
möglich war, 3653 Kinder armer oder arbeits- 
loſer Eltern durchſchnittlich für 4 Wochen inner⸗ 
halb des eigenen Arbeitsgebietes in Heimen 
oder Landflegeſtellen unterzubringen. 
Die kleinen Gäſte wurden überall gern will- 
kommen geheißen und mit Liebe umhegt. Es 
werden nun gewiß Tauſende von Briefen den 
Dank der Kinder und ihrer Eltern zum Aus- 
druck bringen. Beſonders dankbar iſt zu ver⸗ 
zeichnen, daß das Werk der Deutſchen Kinder⸗ 
hilfe unbehindert durchgeführt werden konnte 
und keine Unfälle die Freude der Kinder 
und Gaſtgeber getrübt haben. 

Neben den Wohlfahrtsorganiſationen hat auch 
der Evangeliſche Verein für Land» 
miſſion während der Sommerferien an zwölf 
Orten Förderkreiſe eingerichtet, die von 506 
Kindern beſucht worden ſind. Der Verein hat 
dabei verſtändnisvolle Hilfe in den Gaſtgebern 
gefunden, jo daß die Erholungserfolge auker- 
ordentlich günſtig ſind. Seine jugendlichen 
Hilfskräfte haben mit vorbildlicher Hingabe ſich 
der ihnen anvertrauten Kinder angenommen, 
ſo daß der Abſchied von den „Tanten“ nicht 
leicht wurde. 

Das Hilfswerk „Mutter und Kind”, 
das die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen nun⸗ 
mehr zum zweiten Male durchgeführt haben, iſt 
auch abgeſchloſſen und hat unter der Leitung 
des Wohlfahrtsbundes Bromberg einen weiteren 
Ausbau erfahren. Die Gebiete Oberſchleſien 
und Lodz ſind in die Betreuung einbeſchloſſen 
worden. Insgeſamt konnten 395 Mütter und 
51 Kleinkinder betreut werden. Bei den meiſten 
Müttern wurde ärztlicherſeits Erſchöpfung in⸗ 
folge Unterernährung ſeſtgeſtellt. Die Mütter 


Karlsbader Mühlbrunn ärztl. empfohlen für Haur 
kuren und bei Gallenblasenentzündung. 


haben, auf 12 Heime verteilt, ſich unter ſach⸗ 
gemäßer Pflege gut erholen können. Aelteren 
Müttern konnten Landpflegeſtellen nachgewieſen 
werden. Erfreulich ift es, daß dieſes Hilfswerk 
gerade der kinderreichen Mutter Kraft für 
ihren ſchweren und verantwortungsvollen Ar: 
beitstag geben will. Als in einem Heim die 
22 erholungſuchenden Mütter die Zahlen ihrer 
Kinder nannten, erwies es ſich, daß die 22 zu⸗ 
ſammen nicht weniger als 134 Kinder hatten! 
Da leuchtet es wohl jedem ein, daß gerade ſolche 
Mütter Stärkung und Erfriſchung brauchen. 

Die umfangreiche Arbeit im Zeichen der 
ſommerlichen Sonne hat mit der Rückkehr der 
Mütter und der Kinder keinen Abſchluß ge⸗ 
funden. Es gilt dafür zu ſorgen, daß die Er⸗ 
holten dem Winter mit ſeiner Kälte und 
Not nicht ſchutzlos preisgegeben werden. Darum 
gehen die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen 
bereits jetzt wieder an die Arbeit, um die 
Deutſche Nothilfe vorzubereiten und ihre 
Mitglieder für die kommenden Aufgaben zy 
ſammeln und zu freudiger Tat zu bewegen. 

pz. 


— — 

Opfer eines Hufſchlags. Der zehnjährige 
Zbigniew Glowezat wurde durch den Hufſchlag 
eines Pferdes im Geſicht ſchwer verletzt. Der 
Rettungswagen brachte den Knaben in bedent 
lichem Zuſtande ins Krankenhaus. 

Einbrüche. Aus dem Papiergeſchäft von 
Helena Szymanſka in der Pocztowa 31 wurden 
nachts 140 Füllfederhalter, 50 Drehbleiſtifte und 
zwei Ledermappen im Werte von 3500 31. ge- 
ſtohlen. — Aus der Wohnung von Wincenty 
Kazubſki in der Glówna 39 ſtahlen unbekannte 
Täter 530 31. in bar und eine filberne Taſchen⸗ 
uhr. — Aus der Wohnung von Frau Eugenia 
Klocek, Waly Zygmunta 5, wurden Schmuck⸗ 
ſachen, Ferngläſer, ſilberne Löffel, ein Radio⸗ 
apparat, Kelims, Mäntel, Pelzkragen, Herren⸗ 
kleidung und verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen. 


Wort vom Sape 


Großer 


„Der geſtrige Rennta i i 
h g in Lawica brachte dem 
Koni recht guten Beſuch, da das tradi- 
ſezung 95 ſchöne Wetter herrſchte. Die Be⸗ 
. iu Felder und der gebotene Sport 
geführt eilweiſe recht vorzüglich. Die neu ein⸗ 
Age en Einlaufswetten machten dem Publi- 
a viel Spaß; es herrſchte ein fo ſtarker 
ki ng, daß jtatt der vorhandenen zwei Schal- 
7 auch vier oder fünf nicht genügt hätten, um 
di e Wetter vor Beginn des Rennens zu befrie⸗ 
a Es ift daher wohl anzunehmen, daß 
uf dem Sattelplatz wenigſtens vier und auf der 
den ane zwei Schalter dafür eingerichtet wer⸗ 
a die ja auch von den bisherigen Kaſſen 
it verwaltet werden könnten. Am richtigſten 
i in, ja der Verkauf der Einlauftickets an 
loten bisherigen Schaltern: auch der Fünf- 
otn⸗Satz wäre zu empfehlen. 
kan ürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 600, 
Wo 60 31. 1. J. Turnos „Galahad“, 70 Kg., 
ip aral, ferner liefen Traglaſt, Ama. Erſt 
3 i Traglaſt, bald aber geht Galahad an die 
da 59 und hält bis ins Ziel durch. Eine Länge 
5 er Traglaſt. Ama war an der vorletzten 
rde ausgebrochen. Einlaufswette 4 und 3 
(Galahad und Traglaſt) 22: 10. Tot. 9,50: 5. 
180 lachrennen über 2200 Meter. Preiſe 600, 
61 M 3. 1. Stall Leliwas „Tabarin“, 
Nor g., Kowalczyk; ferner liefen Laguna, Katie 
debe Letzterer führt; am Berg ſind alle drei 
vor neinander, in der Geraden ſtößt Tabarin 
La und gewinnt leicht mit zwei Längen gegen 
une. — Einlauf 22: 10. Tot. 8:5. 
180 lachrennen über 1100 Meter. Preiſe 600, 
54 80 3L 1. Stall Jwnos „Miß Imno“, 
Kg., Kowalczyk; 2. desi. „Lilia II“, 54 Kg., 
Alt eczuy; ferner liefen Latopyrz, Tyrcon, 
podar, Warſzawianta. Die beiden Iwnoer 
Stuten ſind bald im Vordergrund und gewinnen 
213 Je einer Länge Zwiſchenraum. — Einlauf 
10. Tot. 8,50 : 5. Pl. 8, 24 
600 indernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
180, 60 31. 1. Gr. Offiz. 7. DAK. Mitp. 
wien mata“, 66 Ag, Nowak: 2. H. Herzle:- 
d e „Dumka“, 66 Kg., Hermann; 3. T. Gei- 
Par „Klinga“, 67 Kg., Pawlak; ferner liefen 
Far, Kiwi (ausgebr.), Nawój (ausgebr.), Haſſan 
dard (ſtehen gebl.). Kiwi führt, bricht aber 
ald aus; Haſſan Bey verweigert mehrmals 


er Hürde; Nawój bricht ebenfalls aus. Zum 
Schluß kommt Sarmata gut auf und ſiegt mit 
er Länge vor Dumka, zwei Längen ſpäter 
Nr — Einlauf 483 :10. Sieg 44:5. Platz 


Erfolg der Einlaufswetten 


Starke Wettluſt am dritten Renntage 


Flachrennen über 850 Meter. Preiſe 400, 120, 
40 31. 1. Stall Iwnos „Balila“, 54 Kg., 
Konieczuy; 2. des. Wiercipieta, 54 Kg., 3. Ba⸗ 
ron Kronenbergs „Loza II, 52 Kg., Palinſki; 
ferner liefen Pierwſza dograna, Lung II, Pe⸗ 
gaſus II, Paiza. Nach vorzüglichem Start — bei 
den Zweijährigen ein kleines Kunſtſtück — ſind 
wieder bei Iwnoer Stuten vorn. Balila ges 
winnt gegen ihre Stallgefährtin mit zwei Län⸗ 
gen; eine Länge dahinter Loza II. — Einlauf 
15 : 10. Tot. 6:5. Pl. 5,50, 6, 7,50. 

Verkaufs⸗Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 
700, 210, 70 31. 1. M. Waſowſkis „M o- 
mus II“ 62 Kg., Czernuſzenko; 2. Stall Iwnos 
„Judica“, 55 Kg., Konieczny; 3. H. Karlingers 
„Dora“, 55 Kg., Kloſzewſki; ferner liefen Czarna 
Pani, Baba Jaga, Luſia, Soarte, Kamrat. Erſt 
führt Momus, ſpäter Baba Jaga, welcher aber 
das vorgelegte Tempo den Hals zuſchnürt, da 
ſie am Start ſchlecht abgeſprungen war. Momus 
bleibt vor, kurz dahinter Judika und Dora. — 
Einlauf 110: 10. Tot. 9:5. Pl. 7, 8,50, 13,50, 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Dr. Schlingmanns „Algier“, 
61 Kg., Kowalczyk; 2. Dr. Harlands „Hon⸗ 
wed“, 62 Kg., Konczal; ferner liefen Lauffer II 
und Narocz. Die beiden Mediziner-Pferde er⸗ 
ſcheinen bald an der Spitze; Algier gewinnt 
nach Kampf mit einer Länge gegen Honwed. — 
Einlauf 59: 10. Tot. 8:5, Pl. 5,50, 7. 

Den Vogel abgeſchoſſen hat bei den geſtrigen 
Rennen alſo wieder Stall Iwno mit zwei Sie⸗ 
gern und vier zweiten Plätzen; ein brillantes 
Zeugnis für den Trainer Tucholka. sp. 


Warta rückt auf 


Dem Liga⸗Spiel der Wartaner gegen die 
Lemberger „Pogon“ kam inſofern eine beſon⸗ 
dere Bedeutung zu, als es im Zeichen des 
„Nichtangriffspaktes“ ſtand, den die beiden 
Klubs im Frühjahr nach mehrmonatiger Feind⸗ 
ſchaft geſchloſſen haben. Etwa 6000 Zuſchauer 
erlebten einen ſpannenden Kampf, den Warta 
verdient 2:0 gewann. Während in der erſten 
Halbzeit beide Mannſchaften gleich viel vom 
Spiele hatten, gab Warta nach der Pauſe den 
Ton an und drängte den Gegner faſt ganz in 
die Verteidigung zurück. Die Gäſte verdankten 
es dem Abwehrdreieck, beſonders Albanſki im 
Tor, daß ihre Niederlage nicht höher ausfiel. 
Das erſte Tor für Warta ſchoß der famoſe 
Rechtsaußen Schreier, das zweite Tor beſorgte 
Gendera. Hierbei lief der abſeitsſtehende 


J Scherfte geiſtesgegenwärtig ins Torgehäufe, jo 


daß der Schiedsrichter das Tor anerkennen 
mußte. 

Die übrigen Liga-Spiele brachten folgende 
Ergebniſſe: In Wilna wurde Warſzawianka 
von der Smigly-Mannſchaft 4:1 geſchlagen, 
Ruch beſiegte auf eigenem Platze vor 15 000 
Zuſchauern die Krakauer Wifia 4:2. In dem- 
ſelben Torverhältnis wurde AKS von Cracovia 
nach erbittertem Kampfe geſchlagen, die War⸗ 
ſchauer Polonia gab SKS 1:2 das Nachſehen. 

* 


Die Tabelle führt weiter Ruch mit 19 Punkten 
und kann ſchon jetzt, wenn nicht alles trügt, als 
Meiſter gelten. Den zweiten Platz nimmt Wijfa 
mit 15 Punkten vor Cracovia ein, die 14 Punkte 
auf ſich vereinigt. Auf den 4. Platz hat ſich die 
bis dahin vom Abſtieg bedrohte „Warta“ mit 
13 Punkten emporgearbeitet. Die gleiche An⸗ 
zahl von Punkten, aber das ſchlechtere Torver⸗ 
hältnis, haben Pogon und Warſzawianka. AKS 
iſt durch die Niederlage in Krakau unter die 
Abſtiegskandidaten geraten; er hat 11 Punkte, 
ebenſo wie Polonia und Smigly. An letzter 
Stelle ſteht LKS, der ſich vor dem Abſtieg kaum 
retten dürfte. 


Bei den Liga-Aufitiegipielen gab es einen 
:1=Gieg der Krakauer Garbarnia über den 
Zucker „PKS“ und einen 4:1 Sieg des Lodzer 
Union⸗Touring über „Slaſt“. 


Deulſchlands Fuß ball⸗Elj 

für Chemnitz 
Das Fachamt Fußball hat am Sonntag die 
deutſche Mannſchaft namhaft gemacht, die am 
18. September in Chemnitz gegen Polen 
ſpielen wird. Dabei waren nicht allein die im 
Olympiaſtadion gezeigten Leiſtungen ausſchlag⸗ 
gebend, ſondern man ging von dem Geſichtspunkt 
aus, daß in den kommenden Kämpfen nicht 
immer die gleichen Spieler herangezogen werden 
ſollen. Für Chemnitz ſind neun Spieler aus 
dem Altreich aufgeboten worden und dazu die 
beiden Wiener Hahnemann und Peſſer. 
Aufſtellung lautet: Jakob; Janes, Münzenberg; 
Kupfer, Goldbrunner, Kitzinger; Lehner, Schön, 
Gauchel, Hahnemann und Peſſer. 


Baron ſchlug Pelruſchke 


Beim Großen Motorrad-Preis von Eſtland, 
der bei Reval durchgeführt wurde, ſchnitt die 
deutſche Induſtrie hervorragend ab und ſtellte 
in allen drei Klaſſen die Siegermaſchinen. Die 
Tagesbeſtleiſtung holte in der Halbliterklaſſe 
Weldemann⸗Eſtland auf NSU mit 100,94 
Km.⸗Std. heraus. Der Poſener Mieloch be: 
legte in dieſer Klaſſe den zweiten Platz. In 
der 350er Klaſſe ſiegte der Königsberger Knees 
(NSU) mit einem Durchſchnitt von 98,86 Km.⸗ 
Std. Eine Ueberraſchung gab es in der 250er 
Klaſſe durch den Sieg des polniſchen DKW- 
Fahrers Baron. Der Favorit Petruſchke-Ber⸗ 
lin (Auto⸗Union / DKW) hatte durch einen De- 
fekt ſo viel Zeit verloren, daß es ſchließlich nur 
noch zum zweiten Platz langte. 


Die 


| 


Schweizer Doppelerfolg 
Knecht wurde Straßen⸗Weltmeiſter der 
Amateure 

Die Kämpfe um die Rad⸗Weltmeiſterſchaften 
1938 wurden am Sonnabend in Holland mit dem 
Rennen der Amateur⸗Straßenfahrer fortgeſetzt. 
Ueber 20.000 Zuſchauer umſäumten die genau 
zehn Kilometer lange, eine böſe Steigung auf⸗ 
weiſende Rundſtrecke von Walkenburg bei 
Maaſtricht, auf der die Schweizer einen prächti⸗ 
gen Doppelerfolg feiern konnten. Den Welt⸗ 
meiſtertitel holte ſich der junge Züricher Franz 
Knecht im Endſpurt gegen ſeinen Landsmann 
Joſef Wagner. Den dritten Platz belegte der 
Holländer Demmenich vor dem Belgier Brun⸗ 
cel. Die beiden Schweizer benötigten für die 
17 Runden = 170 Kilometer eine Fahrzeit von 
4:51 :49,4, die dem ausgezeichneten Durch⸗ 
ſchnitt von 34,08 Km.⸗Std. entſpricht. Die 
deutſchen Fahrer ſpielten bis auf den Wiener 
Sztrakati eine glänzende Rolle; ſie wühlten un⸗ 
aufhörlich, begingen aber auch leider den takti⸗ 
ſchen Fehler, ſich aufzuopfern, wenn es galt, die 
Meute der Verfolger an einen Ausreißer wie 
der heranzuführen. 


Die Weltmeiſterſchaft der Berufs⸗Straßen⸗ 
fahrer holte ſich der Belgier Marcel Kint, der 
nach einer Fahrzeit von 7:56:25 für die 270 
Kilometer lange Strecke die beiden Schweizer 
Egli und Amberg auf die Plätze verwies. Voy 
35 Geſtarteten erreichten nur acht as Ziel. 


Sport in Kürze 


Norwegens Fußballelf ſiegte in Oslo im Län⸗ 
derkampf gegen den alten „Erbfeind“ Schweden 
mit 2:1 Toren. 

Der Italiener Battaſini hat ſeine Weltbeſt⸗ 
leiſtung im Radfahren ohne Schrittmacher über 
einen Kilometer mit fliegendem Start von 
1:05.: auf 104.6 verbeſſert. 

Im erſten Entſcheidungsſpiel um den 
Mitropapokal der Fußballvereinsmann⸗ 
ſchaften trennten ſich vor 50 000 Zuſchauern in 
Prag Ferencvaros⸗Budapeſt und Slavia⸗Prag 
unentſchieden 2:2. 

In Kopenhagen konnte Ragdhild Hveger, die 
jetzt nicht weniger als elf Weltbeſtleiſtungen 
hält, im Kraulſchwimmen über 1000 Yards mit 
der Zeit von 12:36 einen neuen Weltrekord 
aufſtellen. 

Das Damen⸗Handballſpiel, das vor dem Liga⸗ 
ſpiel Pogon— Warta zwiſchen Warta und 
Goplana zum Austrag kam, wurde von Warta 
8:2 gewonnen. ; 

Bei den in Poſen ausgetragenen leichtathle⸗ 
tiſchen Junioren⸗Meiſterſchaften von Polen er: 
zielte der Bielitzer Turner Laſtowitza im 
Hochſprung mit 1,80 Meter die beſte Leiſtung. 

In Philadelphia hat die Herausforde- 
rungs⸗Runde um den Davispokal 1938 begonnen 
Wie nicht anders zu erwarten war, konnte USA 
als Pokalverteidiger bereits am erſten Spiel- 
tage eine klare 2:0 ⸗Führung herausholen. 


FE 8 
Sihwerſenzer Möbelmeſſe 

Am geſtrigen Sonntag wurde in dem zu der 

Heichzeitig ſtattfindenden 300⸗Jahrfeier feſtlich 
en enz die diesjährige vierte 
Möbelmeſſe feierlich eröffnet. 

Nach einer Anſprache des Bürgermeiſters 
Staniewſki zu den verſammelten Gäſten 
eröffnete der Vorſitzende der Poſener 
werkskammer W. Zakrzewſki die Ausſtel⸗ 
lung. Eine ausführliche Beſprechung der Aus⸗ 


ſtellung bringen wir in der nächſten Nummer 
unſerer Zeitung. 


Leszno (Liſia) 

i. Von der Stadtverordnetenſitzung. Auf der 
am 2. d. Mis. ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung, der erſten nach den Ferien, wurde zu 
Beginn Bäckermeiſter Fr. Kiepul von Bür⸗ 
germeiſter Kowalſti in fein neues Amt als 
Stadtverordneter eingeführt. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem ſtändig lebhaften Baubetrieb be⸗ 
ſchloß die Stadtverordnetenſitzung auf Antrag 
der Stadtverwaltung die Aufnahme einer An⸗ 
leihe in Höhe von 7000 Zt. bei der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego zum Zweck des weiteren Aus⸗ 
baues der Stadt. Die Anleihe wird während 
15 Jahren in Halbjahres raten zu 350 3I. zurück⸗ 
gezahlt werden bei einer Verzinſung von 6 Pro⸗ 
zent. Weiter wurde beſchloſſen, der jüdiſchen 
Gemeinde 4500 Z1. in zwei Raten auszuzahlen 
für Abtretung allen Rechtes der Benutzung 
eines Teiles des Schulgebäudes in der Al. Kra⸗ 
ſinſtiego. Die jüdiſche Gemeinde forderte an⸗ 
fangs 10 000 31, bei den Verhandlungen einigte 
man ſich dann auf die oben genannte Summe. 
In Uebereinjtimmung mit dem Antrag des 
Magiſtrats beſchloß die Sitzung, der Fa. „Ka⸗ 
nold“ den an der Fabrik gelegenen Prome⸗ 
nadenteil auf zwanzig Jahre für eine Anerken⸗ 
nungsgebühr von 10 31, jährlich zu vermieten. 
Auf Grund der in letzter Zeit erfolgten Kam⸗ 
pagne, die Bezeichnung ul. Komenſtiego aus 
Liſſa verſchwinden zu laſſen, ſchlug der Magi⸗ 
ſtrat der Stadtverordnetenverſammlung vor, 
den Namen der Straße in ul. sw. Andrzeja 
Boboli umzuändern. Die Stadtverwaltung 
wandte ſich aber erſt an einen Krakauer Gelehr⸗ 
ten um Auskünfte über Comenius, und bis zum 
Eintreffen dieſer Auskünfte wurde die Angele⸗ 
genheit vertagt. Dann wurde der Beitritt der 
Stadt als Mitglied der Genoſſenſchaft „Len“ 
beſchloſſen, eines neuen gewerblichen Unter- 
nehmens in Liſſa, mit zwanzig Anteilen zu 
50 31. Nach Erledigung einiger formeller An- 
zelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 

eb. Das Feſt der Silberhochzeit beging am 
Sonntag, 4. d. Mts., das Müllermeiſter Franz 
Biedermann ſche Ehepaar in Dambitſch. 


Rawicz (Nawitſch) 


eb. Brutaler Ueberfall. Ueberfallen wurde 
am vergangenen Sonnabend abend gegen 10 Uhr 
auf der ul. Komenſkiego, gegenüber dem Hotel 
Polſti, der Getreidehändler Günther Kal mus 
aus Liſſa. K. war auf dem Heimwege nach 
feiner in der ul. Komenſtiego 42 gelegenen 
Wohnung, er ging über den Markt, die ulica 
Bracka entlang und bald, als er die Komenſtiego 
erreicht hatte, erhielt er von hinten zwei ſtarke 
Schläge mit einem eiſernen Gegenſtand über 
den Kopf. Laut um Hilfe rufend, erteilte dem 
Schwerverletzten ein Angeſtellter der Wach⸗ und 
Schließgeſellſchaft die erſte Hilfe und brachte 
Kalmus zur Polizeiſtation im Rathaus. Hier 
wurde die Tat feſtgeſtellt und ein am Markt 
wohnender Arzt verband dann die beiden ſtark 
blutenden Kopfwunden. Der oder die Täter 
ſind unbekannt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ein allgemeiner Jahrmarkt findet hier 
am Donnerstag, 8. d. Mts., ſtatt. Der Auftrieb 
von Rindern und Schweinen iſt wegen der 
Seuchengefahr noch verboten. 

an. Drillinge. Die Frau des Grundſtücks⸗ 
pächters Otto Stechbarth aus Altborui 
wurde am 30. Auguſt von Drillingen, 3 Mäd⸗ 
chen, entbunden. Während ein Kind bei der 
Geburt verſtarb, ſind die andern wohl und 
munter. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 
2000 Zloty Belohnung 

für Ergreifung von Raubmör dern 

# In der Nacht vom 20. zum 21. Auguſt 
wurden in Heinrichsdorf im Kreiſe Militſch 
— ca. 5 Kilometer von der polniſchen Grenze 
entfernt — Frau Berta Lies und ihr Sohn 
Georg von bisher nicht ermittelten Tätern 
ermordet. Geraubt wurden ein Karabiner 
„Mauſer“, der zu einem Stutzen umgearbeitet 
war und die Zeichen J. R. 7 trug, weiter eine 
alte Flinte mit Schrot⸗ und Kugellauf, Kal. 20 
und 9 Millimeter; außerdem ein Drilling 
16 Millimeter, deſſen rechter Hahn angebrochen 
und gefeilt war. Weiter iſt den Tätern eine 
Geldtaſche mit 200 RM. ſowie Herren⸗ und 
Damenkleidung in die Hände gefallen. Die 
Mörder ſind anſcheinend nach Polen geflüchtet. 
— Jeder, der verdächtige Perſonen wahrgenom⸗ 
men hat oder diesbezügliche Auskünfte erteilen 
kann, wird gebeten, jih im nächſten Polizeibüro 
zu melden. Die deutſchen Sicherheitsbehörden 
haben für die Aufklärung des Verbrechens eine 
Belohnung von 2000 31. ausgeſetzt, die durch die 
rolniſchen Behörden denjenigen ausgezahlt wer: 


Aus Poſen und Pommerellen 
Wie das Hochwaſſer in Neiße wütete 


Todesmutiger Einſatz der Männer der Formationen und der Wehrmacht 
beim Rettungswert 


Neiße. Nachdem der Teil der Eiſen⸗ 
bahn verbindungen mit Neiße wieder hergeſtellt 
iſt, treffen nun ausführlichere Meldungen aus 
dieſer Stadt ein, die faſt zwei Tage lang 
von der Außenwelt abgeſchnitten war und deren 
Bevölkerung die Hochwaſſernot in ſchwerſter 
Weiſe erleben mußte. 

Die Hochwaſſerwelle der Neiße erreichte die 
Stadt am Donnerstag kurz vor Mitternacht. 
Unter dem Druck der Waſſermaſſen brach an 
der Stelle, an der die Neiße in das Stadtgebiet 
eintritt, der Damm. In kaum drei Stun⸗ 
den waren ſämtliche Straßen über⸗ 
flutet, zumal fih auch das Waſſer der Biele 
ſtaute und den Süden der Stadt völlig ein⸗ 
ſchloß. An vielen Stellen in der Stadt er⸗ 
reichte das Waſſer auf den Straßen eine Höhe 
von 2 Metern. In den tiefergelegenen Be⸗ 
zirken wurden die gefährdeten Häuſer in letzter 
Minute geräumt und viele Menſchen vermochten 
nur noch das nackte Leben zu retten. Daß es 
überhaupt gelang, alle gefährdeten Perſonen in 
Sicherheit zu bringen, iſt lediglich den Männern 
der Formationen und Verbände und den Sol⸗ 
daten der Neißer Garniſon zu verdanken, die in 
dieſen ſchweren Stunden todesmutig hervor⸗ 
ragende Leiſtungen vollbrachten. 

Ungeheuer erſchwert wurden die Rettungs- 
arbeiten dadurch, daß infolge der Einwirkungen 
des Hochwaſſers die Gas- und Stromzu⸗ 
fuhr ausſetzte. Auch die Trinkwaſſer⸗ 
leitung wurde ſtillgelegt. An den Straßen⸗ 
kreuzungen bildeten ſich gefährliche Stru⸗ 
del; die Strömung war oft ſo ſtark, daß die 
Rettungsmannſchaften ſich an Seilen quer über 
die Straßen hinwegziehen mußten. 

Der ganze Freitag war ausgefüllt von Ret⸗ 
tungsarbeiten und Maßnahmen zur Sicherung 
der Häuſer und Menſchen. Im Laufe des Sonn⸗ 
abend vormittag waren die Straßen der Innen⸗ 
ſtadt ſoweit vom Waſſer frei, daß der Straßen⸗ 
verkehr wieder einſetzen konnte. Die Schäden 
laſſen ſich noch nicht ganz überſehen. 


Rieſiges Ausmaß der Schäden 


In der Nacht zum Sonntag und am Sonntag 
ſelbſt wurden in Neiße fieberhafte Anſtrengun⸗ 
gen gemacht, die durch das verheerende Hoch⸗ 
waſſer verurſachten größten Schäden zu beſei⸗ 
tigen und vor allem die noch unter Waſſer 
ſtehenden Wohnungen und Kellerräume auszu⸗ 
pumpen. Mit beſonderer Eile werden die Ar⸗ 
beiten an der Wiederherſtellung des 
elektriſchen Stromnetzes ſowie an der Wie⸗ 


derherſtellung der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung betrieben, um möglichſt ſchnell wieder 
eine geordnete Verſorgung für die Stadt zu 
ſchaffen. Die Telephonverbindung innerhalb 
der Stadtgebiete konnte noch nicht in Ordnung 
gebracht werden. 

In den Morgenſtunden des Sonntag ereignete 
ſich während des Gottesdienſtes in der St. 
Jakobus⸗Kirche eine Senkung des Bodens, 
ſo daß unter den Beſuchern des Gotteshauſes 
beinahe eine Panik entſtanden wäre. Die 
Kirche wurde ſofort geräumt und geſchloſſen. 

Insgeſamt ſind vier Neißebrücken, dar⸗ 
unter eine Eiſenbahnbrücke, dem Hochwaſſer zum 
Opfer gefallen. Leider ereignete ſich, wie erſt 
jetzt bekannt wird, beim Zuſammenbruch der 
Eiſenbahnbrücke ein tödlicher Unfall. Der Feuer⸗ 
wehrmann Erlekann aus Konradsdorf wurde 
in die Flut geriſſen und konnte nicht mehr 
gerettet werden. 


Hauptſtrecke Breslau Ober: 

ſchleſien noch immer unterbrochen 

Breslau. Auf den Eiſenbahnſtrecken Glatz 
Kudowa und Trachenberg—Herrn⸗ 
ſtadt, die durch das Hochwaſſer unterbrochen 
waren, iſt der Betrieb wieder aufgenommen 
worden. Die Hauptſtrecke Breslau Ober⸗ 
ſchleſien dagegen iſt noch immer ſtillgelegt. 

Der Zugverkehr nach Oppeln wird nach 
wie vor über Carlsmarkt aufrechterhalten. An 
der am Sonnabend im Vorflutgelände der 
Glatzer Neiße durch den Einſturz von Brücken⸗ 
pfeilern entſtandenen Schadenſtelle wird eine 
Notbrücke gebaut, damit der Zugverkehr auf der 
Hauptſtrecke nach Oberſchleſien bald wieder auf⸗ 
genommen werden kann. 


Schweres Hochwaſſer 
auch in U. S. A. 
Mehrere Todesopfer — zwei Millionen Dollar 
x Schaden 
Denver (Colorado). Schwere Wolkenbrüche 
und das dadurch herbeigeführte Hochwaſſer haben 
in den Tälern des amerikaniſchen Felſengebirges 
mehrere Ortſchaften überflutet und 
völlig von der Außenwelt abgeſchnitten. Zahl⸗ 
reiche Wohnhäuſer wurden zerſtört. Nach den 
bisherigen Meldungen kamen fünf Menſchen in 
den Fluten um, während 12 noch vermißt wer⸗ 
den. Der Sachſchaden wird auf 2 Millionen 


l Dollar geſchätzt. 


den, die zur Ergreifung der Naubmörder béi- Jerträgen von 30 Morgen Land ab. Während 


tragen. 

+ Verpachtung von Gemeindeland. Am 
Mittwoch, dem 7. September, mittags 1 Uhr 
werden in Mokronos ca. 80 Morgen Ge⸗ 
meindeland in kleineren Parzellen öffentlich 
verpachtet. Die Bedngungen werden vor dem 
Termin bekanntgegeben. Reflektanten verſam⸗ 
meln ſich an der Chauſſee nach Kromolice. 


Ostrów (Oſtrowo) j 

# Aus der Statiſtik. Im hieſigen Arbeits- 
inſpektorat, das die Kreiſe Oſtrowo, Kempen, 
Krotoſchin und Jarotſchin umfaßt, befinden ſich 
323 induſtrielle Werkſtätten unt 8500 Arbeitern 
und 318 landwirtſchaftliche Betriebe mit 14 060 
Arbeitern. Das Arbeitsamt ſchlichtete in indu⸗ 
ſtriellen Unternehmungen 138 Streitigkeiten, in 
der Landwirtſchaft 461. Durch 7 Streiks gingen 
in der Induſtrie 5979 Arbeitstage verloren; in 
der Landwirtſchaft betrugen die Verluſte an 
Arbeitstagen 679, die durch 8 Streiks hervor⸗ 
gerufen wurden. Anfälle gab es insgeſamt 647, 
von denen 7 tödlich verliefen. 

# Wichtig für Vereine. Die Staroſtei weiſt 
darauf hin, daß jegliche Aenderung im Vor⸗ 
ſtande oder die Verlegung des Vereinsſitzes 
innerhalb 14 Tagen dem Staroſten gemeldet 
werden muß. Vereine, die dieſer Pflicht bisher 
nicht nachgekommen ſind, werden aufgefordert, 
die Ummeldungen umgehend vorzunehmen, um 
Strafmaßnahmen zu vermeiden. 


Wrzesnia (Wreſchen) 
. in die Stammrolle. Die hieſige 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß ſich im 


Laufe des Monats September alle in den Jah⸗ 


ren 1920 und 1921 geborenen männlichen Per⸗ 
ſonen zwecks Eintragung in die Stammrolle 
im Rathaus — Zimmer 7 — zu melden haben. 
Vorzulegen ſind Perſonalausweis, Geburts⸗ 
urkunde, Wohnſitzbeſcheinigung und das letzte 
Schulzeugnis. 

Vorſicht vor einem Betrüger. Vor einigen 
Tagen erſchien bei dem Ladenbeſitzer Macz⸗ 
kowiak in Budzilowo ein gewiſſer Aloizy 
Borſki aus Poſen, der ſich als Vertreter der 
Firma Leon Szcezawinſti⸗Poſen vorſtellte und 
Warenbeſtellungen entgegennahm, wobei er ſich 
eine Anzahlung von 50 31. geben ließ. Wie 
ſich ſpäter herausſtellte, iſt Borſki nicht Vertre⸗ 
ter der Firma Szezawinſki, ſondern ein bekann⸗ 
ter Betrüger. Es wird gebeten, im Falle ſeines 
Auftauchens ſofort die Polizei zu benach⸗ 
richtigen. 

Mogilno (Mogilno) 

ü. Ländliches Feuer. Zum Schaden des Land⸗ 
wirts Wilhelm Buffe in Schiersdorf brann⸗ 
ten der Stall und die Scheune mit den Ernte⸗ 


die Verſicherung nur 6200 Z1. beträgt, wird der 
Schaden auf 9000 31. geſchätzt. Die Urſache des 
Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 
Wyrzysk (Wir 

Ven DEE isa Die Gärtner⸗ 
vereinigung des Kreiſes Wirſitz feiert am 
18. September ihr zehnjähriges Beſtehen. Am 
17. September findet eine Schau von Gärtnerei⸗ 
erzeugniſſen des Kreiſes Wirſitz im Schützen⸗ 
hausſaal in Nakel ſtatt. Die Veranſtaltung 
ſteht unter dem Protektorat des Kreisſtaroſten 
Muzyczka. : 

8 Vom Neubau des Krankenhauſes. Die Ar- 
beiten bei dem gewaltigen Anbau des Kreis- 
krankenhauſes ſchreiten rüſtig vorwärts. Gegen⸗ 
wärtig wird bereits das Dach gelegt. Mit den 
Innenarbeiten iſt auch bereits begonnen 
worden. 

§Neubelegung des Kinderheims. Das hie⸗ 
ſige Kreiskinderheim iſt zum drittenmal in die⸗ 
ſem Jahr mit 120 Kindern (Burſchen und Mäd⸗ 
chen) aus dem ganzen Kreiſe belegt worden. 


Bialosliwie (Weißenhöhe) 

5 Frecher Diebſtahl. Ein frecher Einbruch 
wurde kürzlich bei dem Kleinbahnangeſtellten 
Staniflam Sobieſzazyk hierſelbſt verübt. 
Um Mitternacht drangen einige Diebe in die 
Wohnung und ſtahlen aus einer Stube neben 
dem Schlafzimmer Wäſche und Bekleidungs⸗ 
ſtücke. Als von dem Geräuſch Frau Sobieſzezyk 
erwachte und aufſtand, verſchwanden die Diebe 
durch ein offenes Fenſter in der Dunkelheit. 


Barcin (Bartſchin) 
Radfahrer ſchwer verunglückt 

ds. Während der hier zu Gaſt weilende L. 
Nowicki aus Mogilno bei Plotka mit jeinem 
Fahrrade, auf dem er die Heine Szy mezak 
mitgenommen hatte, vom Schießplatz zurück⸗ 
lehrte, erlitt er einen Unfall. Als er fih in 
der Nähe des Poſtgebäudes befand, brach plötz⸗ 
lich die Vorderradgabel, ſo daß Nowicki mit 
dem Kopf auf das Pflaſter aufſchlug, wobei ihm 
die Haut am Hinterkopf und das rechte Ohr fajt 
abgeriſſen wurde. Auch das rechte Auge wurde 
ſchwer angeſchlagen. Wie ein Wunder, ijt zum 
Glück der kleinen Sz. nichts geſchehen. 

ds. Einen ähnlichen Unfall mit ſeinem Fahr⸗ 
rad erlitt der Einwohner Wojciak aus Brześć 
Kuj. Als er fih auf dem Wege von Brześć Kuj. 
nach Kuczyna befand, brach auch hier die Fahr⸗ 
radgabel, ſo daß er ſtürzte und ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitt. 


Grudziądz (Graudenz) 

ng. Sommerſeſt der „Deutſchen Vereinigung“. 
Die Ortsgruppe Graudenz der Deutſchen Ver⸗ 
einigung beging im Garten des Gemeindehauſes 


folgte, abgebrochen und vertagt. 
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Die deutſche Spur im „unvollendeten“ Kontinent 
Am 20. November ſind 100 Jahre ſeit dem 
Tage vergangen, an dem die 200 deutſchen 
Bauern aus Klemzig das erſte deutſche Dorf in 
Auſtralien gründeten. Mit der Einwanderung 
der Klemziger beginnt die Geſchichte der Auſtra⸗ 
liendeutſchen, deren Spur auf allen Gebieten 
immer wieder bis zur Gegenwart zu finden ift. 
Ueber dieſe deutſche Spur berichtet „Die Woche 
in einem großen und reich bebilderten Beitrag. 
— 


ihr diesjähriges Sommerfeſt, das etwa 700 Br 
ſucher zählte. Muſikvorträge der Kapelle, Schieß⸗ 
und Würfelſtände boten Kurzweil und Zerſtreu⸗ 
ung, ſo daß unter den Teilnehmern angeregte, 
von echt kameradſchaftlichem Geiſt erfüllte Stim 
mung herrſchte. Die kleinen Beſucher fonnt 
bei allerlei Beluſtigungen, wie Sackhüpfen, Tat 
ziehen, Kreisſpielen fih erfreuen und Süßigkei⸗ 
ten einheimſen. Was dem diesjährigen Som 
merfeſt eine ganz erleſene Note verlieh, war die 
nach 8 Uhr im Saale des Gemeindehauſes be⸗ 
gonnene Feierſtunde, ausgeführt von der Orts 
gruppe Leſſen. Sprechchöre, Einzelreden und 
von der Spielſchar geſungene Lieder, Trommel? 
wirbel und Fanfarengeſchmetter erhöhten den 
Eindruck der mitreißenden Bekenntnis⸗ und Ge⸗ 
löbnisdarbietungen. Zwei Anſprachen, von 
Kamerad Schiemann und Ortsgruppenleiter 
Dr. v. Koerber, ergänzten, was in Deklama⸗ 
tion und Sang zum Ausdruck gekommen war. 
Im „Feuerſpruch“ bekräftigte dies die Hörer⸗ 
ſchar. Vg. Roſinski dankte allen, die zur 
Ausgeſtaltung des Feſtes beigetragen. Nach dem 
Ernſt folgte wieder Frohſinn, der in Geſtalt 
eines Tanzkränzchen den Schluß de Sommer 
feſtes bildete. ; 


Chojnice (Konitz) 


Freiſpruch 

Am Donnerstag fand vor dem hieftgen Bu 

gericht die Weiterverhandlung in der Sa 
gegen Frau Selma Nehring ſtatt. Bekannte 
lich fand bereits eine Verhandlung am 3. Augufl 
in dieſer Sache ſtatt. Dieſe wurde aber nach 
Verhaftung der Zeugin Katarzyna Bkoczynſta, 
Dienſtmädchen der Frau N., welche wegen 
Meineidverdachts im n er⸗ 
e Anklage 


lautet auf Vergehen gegen 8 170. Der Ber 
klagten wird zur Laſt gelegt, Frau N. wäre am 
Tage des Einmarſches deutſcher Truppen in 
Oeſterreich abends in die Küche gekommen, in 
der Angeſtellte beim Abendeſſen ſaßen, hätte 
eine Zeitung in der Hand gehalten und geſagt: 
„So wie Hitler es dort gemacht hat, wird er 
es auch hier machen.“ Ferner hätte ſie ſich ab⸗ 
fällig über Staatseinrichtungen geäußert. Die 
Zeugen Data und Januſzewſti (wegen Unred⸗ 
lichkeit entlaſſene frühere Angeſtellte der 
Frau N.) ſagen weiter unter Eid aus, daß die 
Angeklagte dieſe Worte geſagt habe. Da n 
bleibt die verhaftete B. dabei, daß fie Die Worie 
nicht gehört habe uch anderen bei 
Tiſch geweſenen 
Nach durchgeführter Verhandlung wurde n 
von Schuld und Strafe freigeſprochen. 
„„ 

daß es um e ache a 
Entlaſſenen „mithin deren Ausſagen 
nicht genügendes Beweismaterial bilden. 
Gdynia (Gdingen) : 

po. Neue Schiffahrtsſtnie. Von der Matten 
firma Behnke u. Sieg wurde dem Gdingenen 
Seeamt eine neue Schiffahrtskinie unter dem 
Namen „Belba⸗Linie“, die zwiſchen Gim 
gen⸗Danzig und Antwerpen verkehren wird, an⸗ 
gemeldet. Den Verzehr wird der Dampfer 
„Ravnedal“ am 7. September eröffnen. 
—— 


- Alm-Besprechhumgen 


Apollo und Metropolis: „Zweite Jugend” 


Die ſpäte Liebe der Frau bringt nicht das er⸗ 
wartete Glück, jo daß es zur Trennung der bei 
den kommt. Nur ein Zufall führt die Lebens“ 
müde nach bitteren Erkenntniſſen in die Fami⸗ 
lie zurück. Der thematiſchen Durcharbeitung des 
Inhalts wird man manchen machen 
können, namentlich was Auffaſſung und Dialog 
betrifft, während die darſtelleriſchen Leiſtungen 
einzelner Perſonen nennenswert find. Gorczynſta 
geht mit einem anzuerkennenden Ernſt an die 
Hauptrolle heran. Den beſten Eindruck macht 
Junoſza⸗Stepowſti als Fabrikant, während 
Zacharewicz als Liebhaber diesmal ſchwächen 
ausgefallen iſt. t 


Stonce: „La Habanera“ f 

Eine junge Schwedin kommt auf einer Weld⸗ 
reiſe nach Mittelamerika, wo ſie ihr Herz an 
einen Granden verliert. Aber ſie kann in dem 
raſſiſch fremden Lande nicht glücklich werden 
und ſehnt ſich nach ihrer nordiſchen Heimat zu⸗ 
rück. Ihr Gatte ſetzt ſich aus wirtſchaftlichen 
Gründen einer Bekämpfung des auf der „Inſel 
der Seeligen“ wütenden Fiebers mit allen 
Mitteln entgegen und wird ſelbſt vom Fieber 
dahingerafft. Dadurch erfährt der Filmablauf 
die entſcheidende Wendung, die übrigens über⸗ 
zeugend motiviert iſt. Die Hauptrolle ſpielt 
Zarah Leander, deren beſeeltes Spiel und herr⸗ 
lichen Geſang wir bewundern. Ein erleſener 
Genuß iſt vor allem das Lied vom Schnee. Fer⸗ 
dinand Marian meiſtert ſeine ſchwierige Rolle 
mit großem Geſchick. Karl Martell, der den 
Jugendfreund ſpielt, kann uns auch gefallen. 
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Weitere Preiseinbußen am Weltweizenmarkt 


Wettbewerb zwischen Donau- und Ueberseeweizen 


Nachdem in der vorletzten Woche die Ab- 
Schwächung der Preise am internationalen 
Weizenmarkt ein etwas geringeres Ausmass 
erreicht hatte, sind die Preise in der letzten 
Woche weiter erheblich gefallen. Dieser Preis- 
— ist als ein Zeichen dafür anzusehen, dass 
e: 
überschüsse am Weltmarkt wieder in vollem 
Umiange eingesetzt hat. Die Hauptbeteiligten 
an diesem Weilbewerb sind einmal die nord- 
amerikanischen Staaten und zum anderen die 
Dcnauländer. da die Wirtschaft der hierzu ge- 
hörigen Staaten weitgehend von der nutz- 
bringenden Verwertung ihrer Getreide-Ueber- 
schüsse abhängig ist. Als dritter im Kampf 
Steht immer noch Russland auf dem Plan, das 
wieder Verladungen in Höhe von 440 000 ars. 
(96 700 t) vornahm und dadurch seine Gesamt- 
verladungen auf 1% Mill, ars. (326 600 t) 
brachte. Als Folge der Ausnutzung aller vor- 
handenen Ausfuhrmöglichkeiten stiegen die 

eltweizenverschiifungen auf 1,561 Mill. ars. 
(339 900 t), an denen Russland mit 444 000 ars. 
(96 700 t) beteiligt war. Infolgedessen er- 
reichten die \Veltverschifiungen seit dem 
E August die Höhe von nahezu 6 Mill. ars. 
(1,3 Mill. t), gegenüber 3,6 Mill. ars. (783 000 t) 
im Vorjahr. Von diesen 6 Mill, ars. (1,3 Mill. t) 
waren allein über 5 Mill, ars. (1 Mill. t) für 

uropa bestimmt. 

Die Bestrebungen des Mihisters Wallace, 
unter allen Umständen eine Zusammenarbeit 
mit Kanada in der Frage der Verwertung 
der Weizenüberschüsse zu Wege zu bringen, 
sind bisher ohne greifbaren Erfolg geblieben. 
Die kanadische Regierung hat sich vielmehr 
bisher auf die Garantierung des Inlandweizen- 
breises in Höhe von 80 cts. je bush. (46 zł je 
Tonne) beschränkt, im übrigen aber der freien 
Preisgestaltung weiter Raum gelassen. In- 
felgedessen sind die Weizenpreise an der Börse 
in Winnipeg weiter um 8 zł je Tonne gefallen, 
darüber hinaus gaben die Oualitätszuschläge 
für die besten Sorten um 10—12 zł je Tonne 
nach, Diese Preisgestaltung scheint darauf 
abzuzielen, den kanadischen Weizen unter 
allen Umständen auf dem Weltmarkt unter- 
zubringen und sei es auch unter weiteren 
Preiszugeständnissen. Dadurch werden aber 
die Zuschüsse, die die kanadische Regierung 
für die Stützung des Mindestpreises aufwenden 
muss, immer grösser, und es muss immer mehr 
in Zweifel gezogen werden, ob die kanadische 
Regierung in der Lage ist. die erheblichen 
Mittel für die Garantierung des Mindestpreisas 
e 
In den Vereinigten Staaten scheine 
die krampfhaften Bemühungen der Regierung 
zur Stützung des Weizenpreises nicht ohne 
Erfolg geblieben zu sein. Auf jeden Fall 
De men „Ele Preise an — Chikagoer Weizen- 
Oise eine nur geringe Ermässigung. Die Re- 
Ku 11 meben. der Anbaubeschränkune und 

ngsprogramm die schon längere 


Zeit 8 
Wertung von We ao idóskeselischaft zur Ver- 


nüberschüssen“ wieder zu 


neuem Leben erweckt 
grösserer W und zum Ankauf 
man Be mene veranlasst. Wenn 


dass dies i i 
neben dem Beleihungsprograsstützunssankcäufe 


und das Ki rogramm einherlaufen 
s Programm der Anbaub 
noch Stützend im Hintergrund Bent 


man sich sehr wohl vorstellen, dass di 

1 der Regierung, einen weiteren . 

Ka elzenmarkt unter allen Umständen zu 
hadorn, gewisse Erfolge nicht versagt 

2 en. Die Bundesgesellschaft zur Verwer- 

in iz von Warenüberschüssen kaufte bisher 
esamt 2,257 Mill. bush. Weizen (61 400 t), 


Kampf um die Verwertung der Weizen- 


wovon 1,533 Mill. bush, Weizen (41 700 t) be. 


reits an die Exporteure weiterverkauft sind 
Mach, den Plänen der Regierung soll die neu 
1 je en gerufene Pundesgesellschaft die 
` u j von 100 Mill. bush. (2,7 Mill. t) in die 
Di 155 eiten und über genügend Mittel zur 
rchführung dieses Programms verfügen. 
er amerikanische Landwirtschaftsminister 
at jedoch betont, dass der Grundsatz der 
Staatlichen Unterstützung keine Dumping- 
erg bedeutet, sondern dass er bemüht 
ist die amerikanischen Weizenüberschüsse 
5 Einvernehmen mit der kanadischen Re- 
n ohne nachhaltige Störung des 
n nternationalen Weizenpreises zu verwerten, 
us den USA-Sommerweizengebieten wird von 
ee Druschergebnissen berichtet: Die Re- 
fe ungsmassnahmen einschliesslich des Be- 
unesprogtamme scheinen zur Folge zu 
— dass die Anlieferungen der Landwirt- 
A u nicht über das normale Mass hinaus- 
= en, sondern dass von den Farmern be- 
chtliche Mengen gelagert werden. Ausser- 
en ist wohl damit zu rechnen, dass ein nicht 
geringer Teil des Weizens verfüttert wird. Zu- 
erlässige Angaben darüber lassen sich aber 
erst dann machen, wenn eine einigermassen 
genaue Uebersicht über den Ertrag der Mais- 
ernte möglich ist und infolgedessen die Mais- 
Preise einigermassen fest liegen. 
In Argentinien sind die Vorbereitungen 
Eue Aussaat zum überwiegenden Teil beendet. 
oweit die Saaten aufgelaufen sind, sehen siè 
gesund und kräftig aus, Die Bodenfeuchtig- 
keit ist im allgemeinen ausreichend. Inter- 
essant ist, dass die Politik der Vereinigten 
Staaten zur Stützung des Weizenpreises in 
Argentinien kein Verständnis findet, obgleich 
Argentinien der dadurch verminderte Druck 
der USA-Weizenernte auf den Weltmarkt nur 
angenehm sein kann. Der exportfähige Weizen- 
überschuss belief sich nach einer amtlichen 
Schätzung vom 29. 8. auf 739 000 t gegenüber 
796000 t zur Monatsmitte. An der Börse in 
Buenos-Aires haben die Preise in der letzten 
Weche weiter um etwa 4 zt nachgegeben. Auch 
in Australien scheint man sich um dis 
Stützung der Weizenpreise zu bemühen. In 
einer Konferenz, die durch die Süd- Wales- 
Regierungsrepräsentanten zusammengerufen 


wurde, wurde die Garantierung des Weizen- 
preises für den Inlandverbrauch auf 4 s d pro 
bush. (20,80 zł je dz) vorgeschlagen, Die Mittel 
hierfür sollten durch eine Abgabe auf Weizen 
und Weizenmehl aufgebracht werden. 

InLiverpool gaben die Preise weiter um 
2,80 z je Tonne in der Berichtswoche nach. 
Die Umsätze beschränkten sich in der Haupt- 
sache auf Käufe Englands von guten australi- 
schen Weizensorten, während Belgien einiges 
Interesse für Manitoba zeigte. Wohl mit unter 
dem Einfluss der Erhöhung der Monopolabgabe 
für eingeführtes Getreide in Holland fielen die 
Weizenpreise an der Börse von Rotterdam 
in der Berichtswoche um über 10 zł für kurz- 
fristige Lieferungen und etwa 5 zt für lange 
Sichten März 1939, 

Wio eingangs erwähnt, machten die Donau- 
länder erhöhte Anstrengungen zur Verwertung 
ihrer Weizenüberschüsse, denen der Erfolg 
nicht versagt blieb. Besonders bemerkenswert 
ist der Kauf Englands von 400000 t Weizen 
in Rumänien, die im Laufe von 8—9 Mo- 
naten von einer englischen Firma in Kommis- 
sion gekauft sein sollen. Auch die belgische 
Regierung soll 28000 Waggon Weizen in Ru- 
mänien gekauft naben. Als Folge davon stiegen 
die Preise durchschnittlich um 2000 Lei (100 z1) 
ie Waggon. Der Gesamtüberschuss der rumä- 
nischen Weizenernte wird mit 200 000—240 000 
Waggon angegeben. Zur Erleichterung der 
Verwertung dieses Ueberschusses hat die Re- 
gierung die Weizenausfuhrprämien von 10000 
auf 12000 Lei ie Waggon erhöht und bestimmt, 
dass nur 70% der durch die Verkäufe eılösten 
Devisen von den Händlern abzugeben sind, 
während ihnen 30% zur freien Verwertung, 
jedoch im Rahmen noch zu treffender Bestim- 
mungen der Nationalbank verbleiben. Bei den 
Käufen Englands ‚wie Belgiens soll es sich 
jedoch um Rahmenverkäufe handeln, wobei ab- 
zuwarten bleibt, wieviel tatsächlich im Rahmen 
dieses Vertrages übernommen wird. Im Augen- 
blick sind die verfügbaren Silos in Constanca, 
wie auch in Bahila und Galatz überfüllt, so 
dass man von einer Absatzstockung sprechen 
kann. Die Preise vom 30. August gaben daher 
wieder etwas nach, zumal Deutschland wegen 
der erhöhten Preise zurückhaltend war. Der 
Mindestpreis von 40000 Lei ie Waggon ist 
daher schon wieder unterschritten. und man 
glaubt fast mit einer weiteren Schwächung des 
Marktes rechnen zu müssen. Die amtliche 
Schätzung der jugoslawischen Weizen- 
ernte wird nunmehr mit 27,5 Mill, dz ange- 


geben, also über 14% mehr als im Vorjahr. 
Private Schätzungen gehen sogar darüber 
hinaus auf 30 Mill. dz. Durch die Schaffang 
einer nationalen Reserve durch die Prizad 
wird ein erheblicher Teil des Ausfuhr-Ueber- 
schusses seine Verwertung finden. Die schon 
im vorigen Bericht erwähnte Einlagerungs- 
aktion hat in Ungarn zu einer erheblichen 
Entlastung des Marktes geführt. Im Rahmen 
dieser Aktion sind die Mühlen veranlasst, die- 
jenigen Weizenmengen, welche für die im inter- 
nationalen Abkommen zur Ausfuhr vorge— 
sehenen Mehlmengen benötigt werden, schon 
im September zu übernehmen, ohne Rücksicht 
darauf, ob der Mehle xport erst später erfolgt. 
Mit Deutschland. wurden die Uebernahme- 
bedingungen für die 2 Mill, dz, die im Rahmen 
des Abkommens geliefert werden soilen, dahin 
festgelegt, dass diese Mengen laufend bis Ende 
Dezember abgeliefert sein sollen. Dadurch 
konmen die beladenen Schlepper nunmelir 
donauaufwärts in Bewegung. Nach Italien hat 
der Weizenexport ebenfalls eingesetzt, In- 
folgedessen ist auch von dieser Seite der gleich 
nach Erntebeginn fühlbare Druck am Weizen- 


markt geringer geworden. Darüber hinaus 
ist man jedoch bemüht, mit Nichtclearing- 
ländern ins Geschäft zu kommen. In Bul- 


garien ergab die Weizenernte in den an der 
Donauküste liegenden Gebieten einen höheren 
Durehschnittsertrag als im Vorjahr, etwa 15 


| bis 18.dz ie ha, jedoch waren die Druschergeb- 

nisse in Südbulgarien geringer als im Voriahr 
Mengenmässig weicht die diesjährige Weizen- 
ernte mit 1,537 Mill, t wenig von der vor- 
jährigen ab. Das Ausfuhrgeschäft ist noch nicht 
in Gang gekommen, da man einmal noch keine 
Möglichkeit sieht, den Unterschied zwischen 
dem Fest- und dem Weltmarktpreis zu über- 
brücken, zum anderen den Ertrag der Mais- 
ernte abwarten will, der voraussichtlich ge- 
ringer ist nud einen stärkeren Weizenbedarf 
bedingt. 

í 


Mussolinis Erntevorschätzung 
weit übertroffen 


Rem, 3. September. Die Getreideschlacht 
des faschistischen Italien ist auch im Jahre XVI 
der faschistischen Zeitrechnung von einem 
vollen Eriolg gekrönt worden. Rund 80 Mil- 
lionen Doppelzentner Getreide sind Mussolini 
als vorläuliges Ergebnis der diesjährigen Ernte 
vom Präsidenten des statistischen Zentral- 
ausschusses gemeldet worden. 

Die erste zu Beginn der diesjährigen Ernte 
verkündete Schätzung von 
70 Millionen Doppelzentnern ist also ganz 
wesentlich übertro’ien worden, um so mehr, 
als in den fast 80 Millionen Doppelzentnern der 
Ertrag aus den Hochgebirgsgegenden noch 
nicht enthalten ist, 

Das amtliche Endergebnis wird nach der auf 
den 10, September in den Palazzo Venezia ein- 
Tagung des Ständigen 
Getreide 


von Mussolini 


Zentral- 
bekanntgegeben 


berufenen 
ausschusses 
werden. 


für 


Die Osimesse in 


Lemberg eröffnel 


Deutsche Industrie stark vertreten 


Die 18. Internationale Ostmesse wurde Sonn- 
abend eröffnet. Ausser dem polnischen Vize- 
handelsminister Sokolowski, den Wojewoden 
von Lemberg und Tarnopol, Vertretern der 
polnischen Armee, der Industrie, Wirtschaft 
und Wissenschaft und einer offiziellen Abord- 
nung der polnischen Hafenstadt Gdingen 
wohnten auch der rumänische Botschafter 
sowie die Gesandten Bulgariens und Estlands 
der Eröffnung bei. Auch eine besonders starke 
deutsche Abordnung war vertreten; zu ihr ge- 
hörten u, a. Gesandtschaftsrat Graf Artems 
von der deutschen Botschaft in Warschau 
sowie der Präsident des Werberats der deut- 
schen Wirtschaft. Ministerialdirektor Reichard. 


3—————— —ͤ— E E R EAE 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 5. September 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Mahlweizeen . . 18.50-19.00 
Mahl-Roggen (neuer.. 1490 —14.50 
Mahlgerste 700—725 g/l s 14.75—15.50 
Mahlgerste 673—678 g/l + s 14.00 — 14.50 
r a NEE ee 13.50—14.25 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 36.00—37.0 
9 le 50% . «33.0034, 
* 18. :u 65% ı 3 30.00—31.00 
8 II. 50655. 25.50—26.50 
Weizenschrotmehl 9525 i 
Roggenmehl. Gatts 50% . 23 00 -24.00 
. “ 65% 0 21.50-22.50 
” IL — 50—65% . Des 
Roggenschrotmehl 9595 — 
Kartoffelmehl „Superior“ + 28.50-32.50 
"Weizenkleie (grob) 12.25——12,75 
Weizenkleie (mittel), s 10.50—11.50 
Roggenkleie eoe 10.00—11.00 
Cerstenkleis s a „ 10.25 —11.25 
Viktorlaerbsen ns . . 23.50 — 25.50 
Folgererbsen (grüne) « e . 24.00-26.00 
Winterwicke 2 e a a . 75.00-80.00 
Gelblupinen « 2 s a 0 2 s». e — 
Blaulupinen u s s — 
Winterrass „ 42.00— 43.00 
Leinsamen 0 u» 48.00-51.00 
Blauer Mohhnn . 60.00-65.00 
Se „0 33.00—35.00 
Inkarnatkle i „ e 
ein kuchen 20.00 —21.00 
Raps kuchen 12.75 —18.75 
Sonnendlumen kuchen — 
ir à 
Weizenstroh, lose . u... 176—225 
Weizenstroh, gepresst, 2.758,25 
Rogzenstroh, lose. Kar te 1.75—2.25 
oggenstroh, gepresst 8.00—3.50 
aferstroh, losses 1.75—2.25 
Haferstroh, gepresst , s » a 2.75—8.25 
Gerstenstroh, lose 1.50 2.00 
Gerstenstroh, gepresst » 2.50—3.00 
ane N ET 4,75—5,25 
Heu, gepresst s s a „ e 5.75—625 
Netzeheu, loses s s . 525—076 
Netzeheu. gepresst ı » s» s 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 1162 t, davon Roggen 226, 
Weizen 70, Gerste 225, Hafer 15, Müllerei- 
produkte 249, Samen 194, Futtermittel u.a. 183 t. 

Bemerkungen: Zu den Mehlpreisen siad 
die Zuschläge It, Gesetz nicht hinzugerechnet. 


Bıomberg, 3. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 1919.25, Roggen neu 
14,50-—14.75, Gerste 14.75—15, Hafer 14—14.25, 
Roggenmehl 65% 24.25—24.75, Roggenschrot- 


meh! 19.75 bis 20.75, oggen-Exportmehl 
23.75 bis 24.25. Weizenmehl 65% 32,50--33.50, 
Weizen-Schrotmehl —.—, Weizenkleie fein 


11.25 — 11.75, mittel 11.75-12.25, grob 12.5013, 
Roggenkleie 10.75—11.25, Gerstenkleie 11.50 bis 


12.00, Gerstengrütze 24— 24.50. Perlgrütze 34:50 
bis 35.50, Viktoriaerbsen 23—27, Winterraps 
41.50 42.50. Winterrübsen 39—40. Leinsamen 
47 40, Senf 34—36, Leinkuchen 21.50 22.00. 
blauer Mohn 60—64, Rapskuchen 13.2514. 
grüne Erbsen 24—27, Sojaschrot 23.25 23.50. 
Roggenstroh lose 2.50—8, Roggenstroh gepresst 
323,50, Netzeheu lose 4.75—5.50, Netzeheu ge- 
presst 5.75—6.50. Gesamtumsatz: 1836 t, davon 
Weizen 225 — ruhig, Roggen 455 — belebt, 
Gerste 390 — ruhig, Hafer 30 — ruhig, Weizen- 
mehl 220 — ruhig, Roggenmehl 200 t — ruhig. 


Posener Efiekten-Börse 
vom 5. September 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien- Doſſar-Anleihe (S. III) 

44% Er A der Stadt Posen 
19; 
4% * der Stadt Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.- 2 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen. II Em. 
44% umgestempelte Ztotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I 
grössere Stücke 
kleinere Stücke . 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
A PA T To AAA nt ee en 

3% Invest.-Anleihe. I, En. 

3% Invest.-Anleihe IL Em. 

4% Konsol.-Anlete » . . » 

44% Innerpoln. Anleihe. » + e 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) » 
Bank Polski (100 Ztoty) ohne Coupon 


2 9 1 
2 A 
„ 


oe s A E 
Piechein. Fabr. Wap. I Cem. (30 20 
e lese 


Lubah-Wronki (100 zł) ı » 


Cukrownia Kruszwica . : 
Herzfeld & Viktorius 


Tendenz: ruhig. 


. 48.004 
. 84004 


Warschau, 3. September. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
Preise: Sammelweizen 21.75--22.25, Einheits- 
weizen 22.25-22.75, Standardroggen I 14,75 
bis 15.30, Standardgerste 15.50—16, Braugerste 
16,50-—17, Standardgerste II 15.25 15.50. Stan- 
dardgerste III 15—15.25, Standardhafer I 18.50 
bis 16, Standardhafer I neu 14.50 14.75, Stan- 
dardhafer II 1450—15, Weizenmehl 65% 34 bis 
35,50, Roggenmehl 65% 23.50-24.50, Roggen- 
schrotmehl 18--19, Kartoffelmehl „Superior“ 
32—33, Weizenkleie grob 12—12.50, Weizen- 
kleie mittel und fein 11-—-11,50. Roggenkleie 9 
bis 9,50, Viktoriaerbsen 28—30, Winterwicken 
75---80, Blaulupinen 14.50—15, Winterraps 44.50 
bis 45.50, Sommerraps 43—44, Winterrübsen 


Der Präsident der Lemberger Industrie- und 
Handelskammer erklärte in seiner Ansprache, 
eines der Hauptziele der Ostmesse sei die Her- 
stellung normaler Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den Ländern. 

Industrie- und Handels - Vizeminister Sokn- 
towski wies darauf hin, die Lemberger Messe 
spiele innerhalb der polnischen Wirtschaft eine 
besondere Rolle, nicht nur infolge der natür- 
lichen Reichtümer Ostgaliziens, sondern auch 
für den Ausbau und die Entwieklung der Wirt- 
schaftsbeziehungen Polens mit dem Osten und 
dem Süden Europas. 

Eine erste ‚Besichtigung des Messegeländes 
zeigte einen überaus reichen Anteil ausländi- 
scher Staaten. Offiziell sind ausser Deutsch- 
land auf der Messe noch Belgien, Bulgarien 
und Rumänien vertreten. Inoffiziell nehmen 
aber noch acht weitere nichtpolnische Staaten 
an der Messe tell. 

Der deutsche Stand bildet einen eigenen 
pavillon, in dem vor allem die neuen deutschen 
Werkstoffe besonderen Anklang finden. Weiter 
werden die neuen deutschen Leichtmetalle viel 
beachtet, desgleichen die ausgestellten Holz- 
und Stahlbearbeitungsmaschinen. Ausserhalb 
des offiziellen deutschen Standes sind beson- 
ders stark noch deutsche Automobilfirmen ver- 
treten. 

Innerhalb der Ostmesse ist besonders noch 
auf eine Sonderveranstaltung hinzuweisen, 
nämlich den Filmpavillon, 

Hier wird ein Ueberblick über die Film- 
industrie der Welt gegeben. Im Rahmen eines 
internationalen Filmwettbewerbs, an dem sich 
auch Italien, Polen, Amerika, Schweden, Frank- 
reich und Belgien beteiligen. ist auch Deutsch- 
land mit den hervorragendsten. Filmerfolgen 
der letzten Zeit sowie mit Erzeugnissen der 
deutschen filmtechnischen Industrie vertreten. 


43.50-44.50, Leinsamen 90% 46—47, blauer 
Mohn 63—66. Weissklee 200—220, Weissklee 
gereinigt 97% 230—250, Leinkuchen 19,50—20, 
Rarskuchen 12.50—13, Soiaschrot 45% 23.25 
bis 23.75, Speisekartoffeln 4.50--5, Roggenstroh 
gepresst 4—4.50, Roggenstroh lose 4.50—5, Heu 
neu gepresst I 66.50, Heu neu gepresst II 5 
bis 5.50. Gesamtumsatz: 482 t, davon Roggen 
123 — belebt, Weizen 12 — ruhig, Gerste 61 — 
rubig, Hafer 30 — belebt, Weizenmehl 100 — 
rukig, Roggenmehl 195 — ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. September 1938. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas fester, in den Privat- 
papieren schwächer, 


Es notierten: 3proz. Prämlen-Invest.-Anleihe 
I. Em. 8686.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I, Em. Serie 96.63, 3proz, Prämien-Invest,-Anl. 
II. Em. 85.38—85,88, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.28, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.25, 
41 proz. Staatliche Innen- Anleihe 1987 66.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, Tproz, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83,25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5H prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom. -Obl . 
der Landes wirtschaftsbank I—II. und III. N. 
Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred, Ziem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
47.13, 4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt 
Warschau Serie V 65,00. 

Aktien: Tendenz: schwächer belebt. Notiert 
wurden: Bank Polski 122.50, Wegiel 35—35.25, 

| Lircp 87, Modrzejöw. 17.50, Starachowice 43.25. 
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Sonnabend abend verſchied nach ſchwerem Leiden plötz⸗ 
lich und unerwartet meine über alles geliebte Frau, herzens⸗ 
gute Tochter, Schwiegertochter, 
und Tante 


Margarethe Malinowefi 


geb. Steinke 


im Alter von 33 Jahren. 


Schweſter, 


Schwägerin 


In tiefer Trauer 
Herbert Malinowski 
Familie Steinke 


Suchylas, den 3. September 1938. 


Die Beerdigung findet am Mitlwoch nachmittags 4 Uhr in 


Suchylas vom 


Kaufe mehrere 


Häuſer, Güter 


zahle in Deutſchland mit Reichsfreimarken, mit Deviſen⸗ 
genehmigung. 
Empfehle zum Verkauf 


Güter, Zinshäuſer, 
Villen, Mühlen 


Güteragentur Kwiatkowſki, 
Poznan, Dziatynskich 10, W. 6. Tel. 2331. 


Zur Saat 


Carstens „DICKKOPF“ V. Weizen 


Original anerkannt 


Carstens „DICK KOPF“ V. Weizen 


I. Absaat anerkannt 


Saatsuchtwirtschaft Obra 


p. Golina k. Jarocina. 


Uberſchriſtswort (fett) 


Oßfertengebühr fir chiſfrierte Anzeigen 50 


7 b S ulto 
LL 
5 Frühſtückstaſchen 
Speiſezimmer 3 
Schlaf zimmer, Flurgar⸗ mg 
— 12 diverse Bilder. Reiſekoff er i 
Off. u. 2103 a. d. Geſchſt wirklich billig 
dieſ. Zeitung Poznan 3. Baumgart 
Schweißapparat Wroctawſka 31. 
wenig gebraucht, verkauft Fassaden- 
M. hiss, Poznań, Edelputz 


ul. Przemysłowa 27. 
—! ꝛ— —j—'— 
Lacke 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


44 direkt das 
„Smok „Terrana-Werk“ 
Die billigen haltbaren E. Werner, 


Lacke am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawſka) 


Ein gut erhaltener 


Rollwagen 


234“ ſtark, verkauft 
Heinrich Günther 
Möbelfabrik Swarzedz. 
— —1mũ——! nn 


Oborniki, Telefon 43. 


und 


Bett- Federn 


in grosser Auswahl. 


Antiquitäten - Daunen- u, Federn- 
villig. Reinigungs - Anstalt 
Styl. Uebernehme von 


I 
Rzeczypoſpolitej 4. meiner werten 


Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen. 
Waschefabrik 
und Leinenhaus 


Zum Schulanfang 


J. SCHUBERT 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


gegenüber d.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Schultornister 


Federkasten 
Aktentaschen Abteilung: 
Frühstückstaschen ulica Nowa 10 
nur in Fa. neben der 


Stadt-Sparkasse 


K. Zeidler, Poznań Te 1788 


ulica Pocztowa 2. 
(früher Nowa .1). 


2... BE ER TAFELN ERDE 


jedes weitere Wort HET RU 
Stellengeſuche pro Wort- 3 „ 


rauerhauſe der Eltern aus ſtakt. 


Feldbahnen 


Gleis „Spalding“ gründ- 
lich durchrepariert, mon- 
tiert auf vollſtändig neue 
Holzſchwellen, günſtig 
abzugeben. Offert. unt. 
2096 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Schulbeginn! 
Sämtliche 
Schulartikel 
zu billigſten Tagespreiſen 
finden Sie auch in der 
Papierhandlung 
P. Lindner Nachf. 
Inh. Marie Baenſch 
Poz nan 
ul. Kraſzewſkiego 9. 
Telephon 8690. 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer, Ziegel, Pappe 
uſw führt fachgemäß aus 

Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 


Dr N 
« Kaufgesuche D 


Kaufe ſofort größeren 
Kleereiber 
Offert. bitte unter 2109 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


2 J 
N Möbl. Zimmer 


Möbliertes 
Zimmer 
frei, 


Sniadeckich 7, Wohn. 2. 


Zwei ſonnige, möbl, 
Borderzimmer 
mit Balton (einzeln) mit 
oder ohne Penſion, zu 

vermieten. 
Patr, Jackowſkiego 25, 
Wohnung 4. 


2 NJ 
Mietsgesuche 


1 Zimmer 
u. Küche ſofort geſucht. 
Sicherer Zahler. Offert. 
unter 2073 a. d. Geſchſt. 
bief. Zeitung Poznan 8. 


VA NI 
Vermietungen 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten 
Struſia 9, Wohn. 9. 


Ev. Pfarrhaus 

in Lonkorſz, Kr. Löbau, 
fof. od. ſpäter zu ver- 
mieten. Geräumige, be- 
queme Wohnung, ruhige 
Lage, waldreiche Gegend 
für Sommergäjte ſehr 
eeignet, Grenzſchein, 
ämtliche Kaufläden am 
Ort, ſchöner Obſt- und 
Gemüſegarten, Fiſchteich 
auch evtl. Ackerland zu 
übern., genügende Wirt- 
ſchaftsgebäude vorhan- 
den. Bahnſtation Lipinki 
4 km. Tägliche Autobus- 
verbind. nach Jab lo no wo 
u. Neumark. Orgeldienſt 
kann übernommen wer- 
den. Bewerb. an Pfarr- 
amt Konojady, powiat 
Brodnica erbeten. 


Die Geburt unseres 


dritten Sonntagskindes 


eines Sohnes 
zeigen in dankbarer Freude an 


Waldemar Kottke und 


Frau Charlotte, geb. Kattner 


Boguslawki, pow. Sroda, 4. September 1938 
z. Zt. Diakonissenhaus Poznan. 


Dr. R. Weise 


Hals-, Nasen- Ohrenarzt 
verreist vom 10. September 
Poznan, ul. Jasna 19. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fällen angenommen, 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. | Ratajczata 27, I. Stock. 


2000 lfd. Mtr. kompl. Posener Tageblatt. 


Schüler der Garten- 
bauſchule ſucht 
Wohnung 
mit Koſt in Poſen. An- 
gebote an: 
Rudolf Müller, Lwów, 
Kocha no wſkiego 18. 


billig 
Grosse Auswahl 
kederwarenfabrik 


GRACZYK 


Ratajczaka 
Ecke sv. Marcin. 


Engliſche 
Gruppenlektionen 


fängt qualifizierter Pä- 
dagoge an. Anmeldungen 
16—20 Uhr. 


—— — ͥh.ꝛ—m— A0 rr „4„„«ͤ„„„„ „ 


Wie clruclen: 


Gamitien-, Geschäfts- und Werbe- Deucksachen 
in geschmachuollee, moderner Aufmachung. — 
Sämtliche Foemulare ſar die Landwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. u Plakate, 
ein und mehefacbig. — Bilder und Peospehte 
in Stein- und Offset-Druck. — Diplome. 


Aleja Maesz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275. |° 


1 Zimmerwohnung 
Stall und Obſtgarten. 
Zabitowo 
ul. Traugutta 7, 


W 
N Unierriehi 2 


Violin⸗Unterricht 
Bernhard Ehrenberg, 
Poznan, Dabrowſkiego 261 


Pole ſucht Deutſchen 


zwecks Konverſation auf 


möbl. Zimmer, Fami- 
lienanſchluß, Klavier- 
benutzung. r 


Górna Wilda 15, W. 6. 


Deutfche 
Konverjation 
für polniſchen Studenten 
geſucht. 
Spokojna 29, Wohn. 10. 


Ea NJ 
Offene Stellen 


Suche fofort oder vom 
15. September tüchtige, 
ſelbſtändige 

Wirtin 
Nähere Angaben und 
Zeugnisabſchriften an: 

Frau von, Poncet 

Wytomysl 
poczta Stary Tomyśl. 


Geſucht wird gewand- 
tes, perfektes, ehrliches 
Dienermädchen 
auf Rittergut, Nähe Po- 
ſen, zum 15. September 
oder 1. Oktober. Gehalt 
30, — zł. Zeugniſſe und 
Zuſchriften find zu rich- 
ten unter 2110 a. d. Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zeitung 

Poznan 8. 


Uhrmachergehilfe 

in gute Dauerſtellung für 

ſofort geſucht. 

A. Prante, Poznan 
św. Marcin 60. 


Geſucht per ſofort tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
Meldungen erbittet 
Dom. Woniesc, 
per Bojanowo Stare 
pow. Kościan, 


Kleine Anzeigen 


Sude ein S 
Hausmädchen 
vom 15. September. 
Schiller 
Dabrowſkiego 75. 


* o 
Wirtin 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen zum 1. Oktober 
geſucht. 
Dom. Przybyſzewo 
p. Dlugie Stare, 
pow. Leſzno. 


Geſucht jüngeres, ev., 
ädchen 

deutſch u. poln. ſprechend 
für alle Hausarbeiten für 
kl. Haushalt in Poſen. 
Offert. unt. 2105 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Tuchtiger, militärfreier 
Bäckergeſelle 
zu baldigem Antritt ge- 


ſucht. 
Friedr. Halle 
Ryczywöt, p. Obor niki. 


Forſtlehrling 
16—17 f. alt — möglichſt 
Förſtersſohn — kann ein- 
treten. 

Forſtverwaltung Letno 
p. Zaniemysl. 


2 Markenausgeber 


energiſch u. gewiſſenhaft, 
zur Kartoffelernte geſucht 
Bewerber, die ihre Eig- 
nung durch Empfeblun- 
gen nachweiſen können, 
9 Angeb. nebſt 
Angabe der Gebaltsfor- 
derung zu richten an 
Dom. Srödka, 
powiat Miedzychöd. 


Ehrliches, ſauber es 
Mädchen 
deutſch u. poln. ſprechend 
mit Kochkenntniſſen wird 
per ſofort aufgenommen. 
Sporna 14, I. Stock. 


K siettengesuche X 
N Stellengesuche 2 


Schneiderin 


u. Ausbeſſerin empfiehlt 


i| fich, auch nach außerhalb. 


Zum Schulbeginn 


empfehlen wir 


Wäsche, Oberhemden, 
Kragen, Selbstbinder, 
Strümpfe, 


Pullover, 


Schürzen usw. 


in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: 
St. Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Kurheim Junęhorn, Danzig-Oliva 


Jahnſtraße 22 — Fernſpr. 45580. 
Diät-Heilitätte und Erholungsheim 
Biologiſche Heilweiſe (Naturheilverfahren) 

Schroth, Bircher, Benner: u. a. Diätkuren 


Heilanzeigen: Innere, Nerven-, Stoffwechſel⸗, Gelenk-, Hant, 
Frauenleiden u. a. 
Aerztliche Leitung: Dr. med. L. Brund. 
Modern hygieniſch eingerichtet. — Proſpekte frei. 


Abteilung: 


ul. Nowa 10 


neb.d.Stadtsparkasse 
Telefon 1758 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 


Tel. 3604 


Poznan 


St. Rynek 7 


empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack), 
Wagenachsen, Kartoffel- und Rübengabeln, 


oberschl. Dachpappe u. Teer, 
ufeisen u. Stollen, Schrau- 


Bleche, Buchsen, 


Eisen, Träger, 


ben, Nieten, Ketten usw. 


Anzeigen kurbeln 


die 


irtschaft an! 


® Poznań, Kantaka 8/9. 


Treibriemen 


und technische Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und technisches Lager 


Telefon 30-22. $ 


Suche Stellung ab 1. 10. 
oder 1. 1. 1939 als 
Förſter oder 
Revierförſter 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Jede Größe der Forſt mit 
Jagdſchutz angenehm. Su⸗ 
chender iſt 30 Jahre alt, 
geb. Schleſier, 1,73 m groß, 
verh., kinderlos, von Kind⸗ 
heit an im Fach. Allſeitig 
im Forſt⸗ u. Jagdfach ſehr 
erfahren, paſſion. Heger u. 
Jäger in Hoch⸗ u. Nieder⸗ 
jagd, guter Faſanenzüchter, 
Hundeführer, Waldhorn- 
bläſer und vor allem ſcharf 
auf Raubzeug u. Wilderer, 
ſtets nüchtern, ehrlich und 
zuverläſſig, der poln. Sprache 
mächtig, gute Zeugniſſe vor- 
handen. Antritt auch auf 
Probe. Off. bitte zu richten 
an Hubert Pardulla, 
Jaworze, p. Kſiaski 
pow. Wabrzezno. 


Jüngeres, beſſeres 
dhen 
ſucht von fofort oder 
ſpäter Stellung im Ge- 
ſchäft oder bei Kindern. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Grete Herzke, Wronki, 
ul. Poznanſka 25. 
Pow. Szamotuly. 


Intelligent. Fräulein 
mit guten Nähkenntniſſen 
und Handarbeiten, auch 
etwas Kochkenntn. ſucht 

Stellung 
bei deutſcher Familie 
egen deutſche Konver- 
ation. Ohne Vergü⸗ 
tung. Off. unter 2108 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Für Forſtgehilfen — 
hier 4 Fahre tätig — 


ſuche 
Stellung 
ab 1. Oktober od. ſpäter, 
auch Büro. 
Forſtverwaltung Lekno 
p. Zaniemysl. 


Suche 
Stellung 
für Kunſtſtopfarbeiten 
ſämtlicher Damen- und 
Herren-Garderoben, fo- 
wie Teppiche aller Art. 
Nowak 


ul. Oſtrobramſka 23, W.] Przecznica 6, Wohn. 12. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Suche Stellung als 
Wirtin 
vertraut mit der feinen 
Küche, Backen, Einwecken 
Einſchlachten u. Geflügel. 

Offerten erbeten an 
Fr. K. Liſzkowſka 
Poz nan 
Gen. Koſinſkiego 25, W. 2 


Alter es 

Mädchen 
mit guten Kochkenntn. 
und Einwecken, ſucht 
Stellung ab 15. Sept. 
oder 1. Oktober. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Offert. unt. 2101 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Suche von ſofort oder 
15. September 1938 


Stellung 
als einfache Wirtin oder 
I. Stubenmädchen, engl., 
poln. Sprachkenntniſſe, 
firm im Servieren und 
Wäſchebehandl., age 
auf langjähr. Zeugniſſe 
und beſte Empfehlungen. 
Zuſchriften unter 2074 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


Zunge ODeutſche mit 
prima Koch- und Näh- 
kenntniſſen ſucht Stel- 
lung als 


Haustochter 


Stütze oder Wirtin. Off. 
unt. 2100 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


2 NI 
Tiermarkt 
Junger 
Dackelhund 


u verkaufen. 
Piekary 3, Wohnung 6. 


NL Versehledenes 


Ofenumſetzen 
Ofenreparaturen 
billigſt 
W. Bugehör 
Töpfer meiſter 
Dabrowſkiego 163. 
Poſtkarte. 


IAU 


JaN 
DVA 


Ei 


Schulbücher 
Neueinbände, 


Reparaturen 
billig — ſchnell 


Buchbinderei 


Arndt, 
27 Grudnia 3. Tel. 10-49 


Wanzenausgaſung 
ige wirkſ. Methode. 
— Töte Ratten, Shwas 
ben. 


Amicus, Wawrzuyniak 
Poznan 
Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Gute Exiſtenzen 
für Schuhwaren, für 
Lederhandlung, f. 
räder, Radio uſw., für 
Kolo nialwaren, beſte 
Lage lebhaften Stadt 
der Pr. Poſen. Offerten 
unter 2092 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Jalouſien 
neue, Reparaturen 
unternehme Sog 
Chwaliſzewo 39. Tel. 4883 


12 
N A 
Schuldlos geſchiedener 
Mann, 50er, intelligent, 
Photograph, eygl., ſucht 
intelligentes Fräulein, 
junge Witwe oder ge- 
ſchiedene Frau, 35 bis 
40 Jahre, mit etwas Bar- 
geld zwecks Heirat ten- 
nenzulernen. Gefl. Ang. 
mit Lichtbild erbeten an 
Franz Palliardi 


Photograph 
Bielſko-Alexandrowiec 1, 
Powiat Bielſko. 


Geb. Landwirt, engl., 
Mitte 30er, Beſitzer eines 
500 Mrg. großen Gutes, 
wünſcht Same kennen- 
zulernen zwecks ſpäterer 

Heirat. 
Ernſtgem. Zuſchriften 
mit Bild, welches zurück- 
geſandt wird, und An- 
gabe der Ver mögensver⸗ 
hältniſſe unter 2107 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 erbeten. (Dis- 
kretion Ehrenſache.) 


